zu geſeh 


feierlichen Stunde müffe jeder 


If 


Trauringe 


in jedem Feingoldgehalt 
billigst. 


Wee übrig Ausland 2.50 Rm. 


Reparaturen 
schnellstens. 


M. FEIST 


ul. 27 Grudnia 5 
Hof, I. Etage. 


Nachlieferung der Zeitun 
Redaktionelle Zuſchriften 


Poznan) Poſtſcheck⸗ 


72. Jahrgang 


Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 


And an die „Schriftleitung des Poſener Tage: 
blattes“. Poznan. Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr 6105. 6275 
Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznan Poſtſcheck⸗Konto in Polen 
Poznan Nr. 200283 8 Sp Akc. Drukarnia i Wydawnictwo, 


Einzelnummer 0.20 21. Bei höherer Gewalt 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes — 


in Deutſchland: Breslau Nr 6184 — 


Anzeigenpreis: 


ſchriftli 
ſcheinen der Anzeigen an be 


Anzeigenaufträge: Kosmos“ Sp. 


Freitag, 24. März 1933 


f J Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Weillimeter- 
a 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch 
land übriges Ausland 10 bzw 50 Goldyfg. Platzvorſchrift und 
schwieriger Saß 50% Aufſchlag. Abbeſtellun 
erbeten. — jen ya, 100 Groſ. 
timmten Tagen und Plätzen und für 

die Aufnahnıe überhaupt wird keine Gewähr abernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
o. o., Poznan, 

Fernſprecher 6275, 6105. — Bofticed-Stonte in 
Nr. 207 915, in Deutſchland Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan) Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan 


Molenda- 
Stoffe 


von Anzeigen nur 
— Für Er 


unerreicht 
in Qualität u. Preis. 


Poznan, 
Plac Sto. Krzyski 1. 


wierzyniecka 6. 
olen: Poznan 


fir. 69 


Es bleibt bei kommiſſariſcher Regierung 


Konflitnierung des Preußiſchen Landlags 


Das Präſidium Vertagt bis Mai 


Der Preußiſche Landtag hat Mittwoch 
nachmittag ſeine konſtituierende Sitzung ab⸗ 
gehalten und ſich dann, ohne die Miniſter⸗ 
präfidentenwahl vorzunehmen oder einen 

eitpunkt dafür anzuberaumen, auf unbe⸗ 

immte Zeit vertagt. 

Das alte Landtagspräſidium wurde durch 
Far wiedergewählt. Präſident wurde wie- 

der Nationalſozialiſt Kerrl, Vizeprä⸗ 

denten wurden der Nationalſozialiſt Haake, 

er Zentrumsabgeordnete Baumhoff und 
der Deutſchnationale v. Kries. 

Ein ſozialdemokratiſcher Haftentlaſſungs⸗ 
antrag für den Abgeordneten Klein⸗ 
par wurde gegen die Stimmen der 

ozialdemokraten, der Staatspartei und des 
Zentrums abgelehnt. 

Zu Schriftführern wurden mit den Stim⸗ 
men der gleichen Parteien neun National⸗ 
ſozialiſten, zwei Zentrumsabgeordnete und 
ein Deutſchnationaler gewählt. Auch die 
Ausſchüſſe wurden in raſcher Folge ein⸗ 


geſetzt. 


Dann brachte der Nationalſozialiſt 
Kube 


5 
s und billigt jie. Der Landta 2 
e 
Miniſterpräſidenten vorbe alt 


Auf Wunſch des Zentrums wurde abſatz⸗ 
weiſe abgeſtimmt. Der erſte Abſatz 
wurde bei Stimmenenthaltung des Zentrums 
gegen die Linke, der zweite Abſatz mit allen 

mmen, alſo auch mit dem Zentrum gegen die 
Sozialdemokraten angenommen. 


Binnen einer Stunde war die Tagesordnung 


erledigt. Präsident Kerr! erhielt die Er- 


mächti „die na Si d ihre T z 
a E en und ihre Tages 


u parlamentariſchen Kreiſen erwartet man, 
der Landtag die Miniſterpräſidentenwahl 
nunmehr erſt im Mai vornimmt. 
Dem em die an für Donnerstag 
ene Miniſterpräſidentenwahl einſtweilen 
2 iſt am Mittwoch vormittag eine 
und ie ka a 115 — e cen 
rer der nationalſozialiſtiſchen 
Landtagsfrattion vorausgegangen. 


„die Sitzung 


tages, feſchmuckte Saal des preußiſchen Land⸗ 
der Tor Licht der Jupiterlampen, die wegen 
Waren, fü ufnahmen aufgeſtellt worden 
ſozialiſten lach gegen 3 Uhr. Die National⸗ 
Uniform. Dir e geſchloſſen in der braunen 
der für die Negtebünen waren überfüllt. In 
denten beſtimm lierung und den Landtagspräfi- 
Auguft MiL „früheren Hofloge ſaß Prinz 
Alterspräſident m in der SA.⸗Aniform. Der 


General Litzmann, 


ser i 
Grenze aaa Rn allen Orden und 
ie Si en 
Bier RG unb mit non ber Siatisnafimiatt 
dem Hitler ruß begrüßt 
2 1 den erſten Formalitäten be u 8 n: . 
= mit einer Anſprache, in der 2 nn s Br 
eubijchen „Landtag den Range tejen 
tlerfrühlings“ nannte, a 933 
der Geſchichtsfälſchung entgegen de Deulſche 
nationale Bewegung kera der ire, denn die 


ung iet feiner anderen — ke 


daß die bolſchewiſtiſche Mordpeit dieſes 


ken, als nur einzig und allein Adolf Hitler. 
Heute jei es jo, daß die deutſche Nation leinen 
anderen Führer mehr anerkennen könne, als 
nur einzig und allein den Führer Adolf 
Hitler. (Stürmiſcher Beifall der National⸗ 
ſozialiſten.) s 

Der Führer der Nationalſozialiſten im Land: 

tag, Kube, ergriff nun das Wort zu einer 
längeren Rede. „Kein beſſerer Tag für dieſe 
Eröffnung ſei gewählt worden, als der Ge⸗ 
burtstag des letzten großen Repräſentanten 
der preußiſchen Könige, des Hohenzollern Wil⸗ 
helm J. von Preußen. 
„Hierauf machte Kube die Wahlvorſchläge, 
über die bereits oben berichtet wurde. Dann 
fuhr er fort: (auf den Platz des Miniſterpräſi⸗ 
denten an der leeren Regierungseſtrade wei⸗ 
ſend): „Der Mann, der dort ſaß, der Sozial⸗ 
demokrat Dr. Otto Braun, iſt inzwiſchen 
tiften gegangen und hat das Preußen preis⸗ 
gegeben, das er lange Jahre hindurch drang⸗ 
ſaliert und unterdrückt hat. Sie werden wer- 
ſtehen, daß es eine ſehr billige Genugtuung iſt, 
wenn wir lediglich daran erinnern, wie man 
uns früher in dieſem Hauſe behandelt hat und 
wie man die nationalſozialiſtiſche Minderheit 
damals unterdrückte. 

Wir werden jedem Gelegenheit geben, hier 
mitzuarbeiten, der den Umſchwung anerkennt 
und der in den Richtlinien Hitlers und 
feines Kabinetts mitarbeiten will. Darüber 
hinaus werden wir der kommenden Regierung 
Preußens jedes Mittel zur Verfügung ſtellen, 
um die Peſt des Marxismus endgültig aus dem 
deutſchen Volke auszumerzen. (Lebhafter Bei⸗ 
fall und Händeklatſchen bei den National⸗ 
ſozialiſten.) N. 

Der Redner begrüßte weiter acht Ver⸗ 
treter der öſterreichiſchen Nationalſozialiſten 
(Heilrufe). Er bemerkte hierbei: Wir Preußen 
find beſonders geeignet, dem Gefühl der Ber- 
bundenheit mit unſeren deutſchen Brüdern in 
Deutſchöſterreich, in Sudetendeutſchland und in 
den übrigen von uns abgetrennten deutſchen 
Randgebieten Ausdruck zu geben. Wir Preußen 
ſind großdeutſch und bleiben es. 

Wir werden unſer Ziel erſt erreicht haben, 
wenn das ganze Deutſchland einſchließlich 
Deutſch⸗Oeſterreichs mit unſerem Vaterlande in 
einem großen Staaten verbunden ijt, der dann 
der Weltmiſſion der Deutſchen dienen kann. 


Zur Bedeutung des 5. und 12. März erklärte 
Kube: Dieſes Volksurteil bedeutet eine 
unbedingte Abkehr von den Methoden des 
9. November 1918, von den Methoden von Wei⸗ 
mar und den Methoden der letzten 14 Jahre 
(Händeklatſchen bei den Nationalſozialiſten und 
auf den Tribünen). Das deutſche Volk, das 
uns und eine andere große Fraktion dieſes 
Hauſes gewählt hat, würde uns nicht begreifen, 
wenn wir nicht den 9. November 1918 mit 
Stumpf und Stiel aus jeder Lebensgeſtaltung 
der deutſchen Nation ausſchalteten. Es 
iſt für uns Preußen eine Selbſtverſtändlichkeit, 
aus 
nicht mehr betritt. (Stürmiſcher Beifall.) Mein 
Führer hat geſagt, er fei nicht rachſüchtig. Das 
iſt auch mir Befehl. Auch wir ſind nicht rach⸗ 
ſüchtig, und wir werden anderen Fraktionen 
die Möglichkeit zur Mitarbeit geben, aber wenn 
nun der Nationalſozialismus mit der verbün⸗ 
deten Fraktion im Reichstag und der anderen 
Fraktion in dieſem Hauſe das Präſidium und 
die Verwaltung dieſes Hauſes bilden, ſo iſt da⸗ 
mit kein 
rungskoalition gegeben über die Maßregeln, die 
ſtaatlicherſeits aber auch in kultureller Hinſicht 
hier im einzelnen zu treffen ſind. (Lebhaftes 
Händeklatſchen bei den Nationalſozialiſten.) 


Wenn heute in dieſem Hauſe neben der alten 
Preußenflagge ſchwarz⸗weiß uns auch die 
ſchwarz⸗weiß⸗ rote Fahne des Bismcd- 
reiches grüßt und daneben das neue Ba er, 
das den Umſchwung in Deutſchland herbeigeführt 
hat, dann ſind wir Nationalſozialiſten uns un⸗ 
ſerer ſchweren Verantwortung für die Zukunft 
bewußt. Der Marxismus hat in Preußen am 
5. März ſeine roten Fahnen eingerollt, 
ohne ſie das letzte Mal ſiegreich heimgebracht 

| gu haben. (Stürmiſches Händeklatſchen bei den 
ationalſozialiſten und auf den Tribünen.) 


vertrauensvoll 


Zugeſtändnis außerhalb der Regie⸗ 


Für die deutſchnationale Fraktion erklärte 
Dr. v. Winterfeld: 

Die Nationalſozialiſten haben die abſolute 
Mehrheit in dieſem Hauſe erreicht. 

Wir Deutſchnationalen ſtellen in dieſem 
Augenblick jede parteipolitiſche Empfindlichkeit 
155 ck und erklären, daß wir uns von Herzen 
freuen, daß der nationale Umſchwung gelungen 
iſt. (Lebhafter Beifall bei den Deutſchnatio⸗ 
nalen.) Wir ſtellen feſt, daß wir den Ka m p 
gegen den Marrismus von jeher au 
an dieſer Stelle geführt haben. Wir wiſſen jehr 
wohl, welche Schäden uns der 9. November 1918 
und die letzten 14 Jahre gebracht haben. 

Ich ſelbſt habe oft genug erklärt, wie die 
alſche ua ee die Außenpolitit 

r Erfüllung und ! nterwerfung und die falſche 
Wirtſchafts⸗ und Finanzpolitit die Urſachen un⸗ 
ſeres Elends geworden ſind, nicht etwa eine 
Weltkriſe oder irgend etwas anderes. Wir find 
) daß nun, da der Umſchwung gez 
kommen iſt und der Marxismus am Boden liegt, 
um ſich nie mehr zu erheben, für Preußen⸗ 
Deutſchland die beſſere Zeit kommt. Wir willen, 
daß das Nationale, das auch wir allem 
anderen voranſtellen, unfer Leitſtern ſein muß 
für die Zukunft. ; 

Dabei wollen wir zuſammen kämpfen für 
Freiheit, Recht und Größe unſeres Vaterlandes, 
und wenn wir heute zuſammentreten, am 
22. März, dem re unſeres alten Helden 
kaiſers, Dürfen wir wohl heute unſerem alten 
Standpunkt gemäß auch ſagen, daß wir hoffen, 
daß einmal auch die Zeit wiederkommen wird, 
wo über Preußen⸗Deutkſchland die Hohenzollern: 
krone herrien wird. (Stürmiſcher Beifall bei 
den Deutſchnationalen. — Die Nationalſozia⸗ 
liſten verhalten ſich ſchweigend.) 

Als Dr. v. Winterfeld ſich auf ſeinen Platz 
zurückbegab, ging der Führer der Nationalſozia⸗ 
liſten, Kube, auf ihn zu und drückte ihm die 
Hand. i 

Nach Vornahme der Präſidentenwahl hielt 

Präſident Kerri 

eine a Anſprache, in der er dem Alterspräſi⸗ 
denten Litzmann den Dank des Hauſes aus- 
prach (Seilrufe bei den Natſoz.) und ſeine ges 
chichtlichen Verdienſte würdigte. Auch er ſtellte 
Felt. daß der nationale Frühling angebrochen fei. 
Die nationale Erhebung werde weiter marſchie⸗ 
ren, bis dereinſt unter der neuen Flagge das 
deutſche Volt nicht mehr in ſich zerfallen fein 
werde in Klaſſen und Stände, ſondern in ſich 
eini 8 Dann werde man Nationalismus und 
Sozialismus in ihrer Syntheſe erkennen. 


Es folgten die Wahl der Vizepräſi⸗ 
denten und der Schriftführer ſowie die 
weiteren eingangs verzeichneten Abſtimmungen. 
Als der Reichstagspräſident und kommiſſariſche 
Innenminiſter Göring in der Regierungsbank 
erſchien, wurde er von den Nationalſozialiſten 
mit begeiſterten Heilrufen begrüßt. Der natio- 
nalſozialiſtiſche Fraktionsvorſitzende Kube auß 
die ikuna mit einem dreifachen Heil au 
den Reichskanzler Hitler, in das auch 
der größte Teil der Tribünenbeſucher einſtimmte. 


i 


Die neue Notverordnung 
unterzeichnet 


Berlin, 22. März. 

Der Reichspräſident hat, wie wir erfahren, 
bereits geſtern abend die angekündigten Not- 
verordnungen über den Erlaß einer Amneſtie 
und die Maßnahmen zur Abwehr heim 
tückiſcher Angriffe gegen die Regierung 
der nationalen Erhebung unterzeichnet. 

Über die Auswirkung der Amneſtie wird nach 
Auffaſſung zuſtändiger Kreiſe erſt dann etwas 
Endgültiges ſagen laſſen, wenn die Erfahrungen 
der Länder über die Anwendung der Amnejtie 
vorliegen werden. Der Charakter der 
Amneſtie ijt in den Veſtimmungen ſelbſt 
eindeutig dahingehend feſtgelegt, daß lediglich 
politiſche Straftaten amneſtiert wer⸗ 
den follen und rein kriminelle Delikte ans- 
geſchaltet bleiben. 


um den Frieden 


Macdonald bei Muſſolini 
(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.)] 


Dr. Z. Nom, Mitte März. 


Es ſcheint an der Zeit, nach Friedens⸗ 
möglichkeiten Ausſchau zu halten. So 
richtig es für den Sieger ſein mag, nach der 
Schlacht den Helm feſter zu binden, ſo zweck⸗ 
mäßig kann es fein, die Gewehre zu ſichern, 
bevor ſie los egangen find. 1914 machte 
man's e itten im Schlachten 
wurde durch die Frage, wie man das Un⸗ 
heil verhüten hätte können, ein Literatur⸗ 
gebirge aufgeworfen, das — noch immer 
wachſend — ſchon faſt ſo hoch iſt wie der 
Himalaya der Bücher über die Schuldfrage. 
Alles griff ſich an den Kopf: Wie war es 
nur moͤglich?? Und einmütig beſchloß man, 
daß ſo etwas nicht wieder vorkommen dürfe. 


Heute trennt uns nur noch ein zerſchliſſe⸗ 
ner Vorhang von der Wiederholung der 
Tragödie, man hört ſchon, wie die Inſtru⸗ 
mente geſtimmt werden, es riecht mit einem 
Wort nach Krieg. Wäre es da nicht ange⸗ 
bracht, das Spiel von vornherein zu ver⸗ 
hüten? Der Wille dazu iſt vorhanden, 
mindeſtens bei dem größeren Teil der 
Zuſchauer und derjenigen, die mitzuwirken 
hätten, ja, es iſt Möglichkeit dazu 
vorhanden, mag die Spannung auch bereits 
einen unerträglichen Grad erreicht haben. 
Denn vorhanden iſt auch die Einſicht, die 
Erkenntnis, wie der Friede herbeigeführt 
werden könnte. Man muß ſich nur, um dieſe 
Höhe der freien Ausſicht zu erreichen, von 
der Vorſtellung losmachen, als ob wir ge- 
genwärtig Frieden hätten und 
der vermeintliche Friedenszuſtand um jeden 
Preis erhalten werden mühe. In Wirklich⸗ 
keit herrſcht jeit der Kriegserklärung von 
Verſailles der Kampf aller gegen 
alle, unter Einbeziehung der Zivilbevölke⸗ 
rung und vor allem der Wir tſchaf t. Um 
nicht die Dinge beim Namen nennen, um 
9 Krieg ſagen zu müſſen, ſagt man Kri⸗ 
iis, Nachkrieg, europäiſche Un- 
ruhe. 


Es muß jedoch ohne Umſchweife anerkannt 
werden, daß die Väter der Verſailler 
Kriegserklärung, des „Meiſterwerkes der 
Diplomatie“, des „Triumphes von Recht und 
Gerechtigkeit“, faſt alle nun von ihm ab- 
gerückt find und die Revijion for⸗ 
dern. Dabei ſpielen innenpolitiſche Ideale, 
See a Doktrin und Dogma 
durchaus nicht die große Rolle, die ihnen 
von den intereſſierten Hütern der „heiligen 
Verträge“ angedichtet wird — wurde doch 
Verſailles von dem Antipoden des umge 
mus, von Nitti, genau jo verworfen wie 
nun von Muſſolini. Strejemann dachte 
im Grunde nicht anders darüber als 
Hitler, wenn auch die Meinungen über 
den einzuſchlagenden Weg auseinander⸗ 

ehen. e man, who wun the war, der 
Mann, der den Krieg gewann, Lloyd 
George bekannte ſoeben: „Man darf 
Deutſchland nicht ſo leichtfertig verurteilen. 
Wir haben das deutſche Volk entwaffnet. 
wir haben ſeine Waffen vernichtet, wir 
haben ihm ein Zwergheer auferlegt und es 
ſeiner ganzen militäriſchen Ausrüſtung be- 
raubt, indem wir ihm ſagten: Wenn du das 
alles hinnimmſt, werden wir ein Glei⸗ 
ches tun! Aber wir haben unſer Wort 
nicht gehalten. And gleichwohl blieb 
Deutſchland geduldig. Heute drängt es 
mich als ehemaliger Feind, als einer der 
Mit verantwortlichen am Vertrage von Her- 
ſailles, auszuſprechen, daß Deutſchland ſeine 
Verpflichtungen dem Geiſt und dem 
Buchſtaben nach erfüllt hat, wäh⸗ 
rend die anderen, die den Vertrag dik⸗ 
tierten, ihn verletzten.“ 


Sir Walter Layton, der Leiter des „Eco⸗ 
nomiſt“, geht noch einen Schritt weiter, 
indem er feſtſtellt, daß Frankreich am 
letzten Grund habe, ſich über den Wm- 
ſchwung in Deutſchland zu wundern, denn, 
ſo ſagt er, Frankreich trage ſein gerüt⸗ 
telt Maß von Schuld daran. Was 
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der ruſſiſche Sender plandert aus 
Ruſſiſch⸗amerikaniſche Annäherung 


jetzt in Deutſchland vorgehe, ſei nichts als 
die Folge einer ungerechten 
Unterdrückung. England teile voll⸗ 
kommen die Meinung Muſſolinis, der 
als erſter Staatsmann die Reviſton der Ver⸗ 
träge als Vorausſetzung für eine Ge⸗ 
ſundung Europas erkannt habe. 


England weiß nun, daß in Genf nichts 

mehr zu holen iſt, und geht nach Rom. Ein 
großer perſönlicher Erfolg Muſſolinis, ein 
hiſtoriſches Ereignis, von dem eine neue 
europäiſche Ordnung ausgehen kann. Wenn 
eine Havasmeldung wie in der ſchönſten 
Kriegspropagandazeit bei den Neutralen 
ausſtreut, „eine fortgeſetzte Unterſtützung 
der Hitlerbewegung könne Italien die bri⸗ 
tiſche Freundſchaft koſten“, ſo muß dieſe, 
Macdonald unterſtellte Nn als Aus⸗ 
fluß eines franzöſiſchen unſches 
bezeichnet werden, der beſtimmt nicht in 
„ gehen wird. Was hätte man denn 
in der Schweiz geſagt, wenn Muſſolini 
umgekehrt erklärt hatte, die fortgeſetzte 
1 der deutſchen Demokratie 
könne die Schweiz die Freundſchaft Ita⸗ 
liens koſten? 


Mit ſolchen Mätzchen macht man keine 
Außenpolitik, weder in London, noch in 
Rom. Es iſt ein Irrtum, zu glauben, Ita⸗ 
lien werde nun mit geblähten Segeln ins 
deutſche Fahrwaſſer oder gar in einen Drei⸗ 
bund treiben, weil Deutſchland faſchiſtiſch 
geworden iſt, oder ſagen wir richtiger: eine 
dem Faſchismus verwandte Richtung eins 
geſchlogen hat. Ob Hitler oder Streſemann, 
ob Hugenberg oder Hilferding, Italien 
en wie É 9 55 er 5 eine 7 3 en 

ut r ã en Weg gehen, ara 
85 ſe. gas gilt heute wie 1914/15. Italien 
will den Frieden, das hat gear erit wieber 
der Große Rat unter dem Vorſitz Muſſolinis 
urbi et orbi verkündet. Den Frieden der 
8 mit allen Nationen, Frant- 
reich — wohlgemerkt — nicht ausge⸗ 
nommen. Wenn Frankreich dasſelbe will, 
Deutſchland nicht ausgenommen, 
dann kann der große Kongreß zur Unter: 
zeichnung des europäiſchen Paktes zuſam⸗ 
mentreten. 


Das iſt das Ziel Muſſolinis. 


Auf die kurze Formel gebracht, die ſchon 
beim letzten Voltakongreß in Rom Gemein⸗ 
ut aller Friedensfreunde wurde: Kein 
Friede unter Verſailles! 


Darüber müſſen ſich alle klar ſein, die 
heute noch Nutznießer find der 3 
Europas in ſolche, die alle Rechte und a 
Gewalt, und ſolche, die lediglich unerträgliche 
Pflichten und keine Macht haben“ — um den 
italieniſchen Regierungsſtandpunkt 
wörtlich anzuführen. Wie man ſieht, 
kommen Macdonald und Simon in Rom in 
eine Atmoſphäre, die eine Verſtändigung 
leichter machen muß als das Klima in 
Paris. 


Daß die engliſchen Miniſter nur des⸗ 
alb der Einladung Muſſolinis Folge lei⸗ 
ten, um die e ee wieder 
in Gang zu bringen, wie man da und dort 
tejen kann, ift, höflich gejagt, un wahr⸗ 
ſcheinlich. So wenig von Italien zu er⸗ 
warten wäre, daß es um der ſchönen 5 
Hitlers wegen den Deutſchen die Kaſtanien 
aus dem Feuer holen werde, ſo wenig Luſt 
werden die Engländer haben, Muſſolini um 
Frankreichs willen nachgiebiger zu ſtim⸗ 
men. Denn Muſſolini Er gerne Zahlen 
ſprechen, wo es um Soldaten und Schiffe 
eht, und in dieſer Beziehung verfügt 
Frankreich über Rekordziffern. Amt⸗ 
lich wird z. B. heute feftgefteit, daß Ita- 
lien auf den Kopf der Bevölkerung für 
das Militär jährlich 115 Lire ausgebe, 
re dagegen 330, alfo 1 das 

oppelte. Ein Fünftel des Staatshaus⸗ 
haltes entfällt in Italien auf die Rüſtung, 
nämlich 4676 Millionen, in Frankreich 32%, 
in Jugoſlawien 40%. 


Wie dem auch ſei, man zähle einmal die 
Milliarden „ die jedes 
Jahr in Europa buchſtäblich verpul⸗ 
vert werden, und iage dann, es fei noch 
nicht an der Zeit, dieſer eigens 
artigen r ſauer erruns 
genen irdiſchen Güter ein Ende zu machen. 
England und Italien find entſchloſſen, 
die deutſchen Abrüſtungsforderungen zu 
unterſtützen und durch die Reviſion 
der Verſailler Kriegserklärung den Frie⸗ 
den anzubahnen. Das und nichts 
anderes war der Sinn der Zuſammenkunft 
in Rom. 


In einer beſonderen Sendung des Moskauer 
Auswärtigen Amtes hat der Sowjet⸗Rundfunk 
mitgeteilt, daß Präſident Rooſevelt ſich mit 
der ruſſiſchen Frage zu befaſſen beginne. Es ſei 
zu erwarten, daß ſchon innerhalb der nächſten 
Wochen ein offizieller Schritt 
Amerikas erfolgen werde. 

Beſonders bemerkenswert war, daß der Mos⸗ 
kauer Sprecher amerikaniſche Stimmen zitierte 
und dabei auch äußerte, daß die amerikaniſche 
Preſſe bei einer Anerkennung der Sowjetunion 
die Garantie fordere, daß die kommuni⸗ 
ſtiſche Propaganda in Amerika aufhöre. 
Dieſe Aeußerung wiederholte Moskau ohne 
jeden Kommentar. 

Der Sprecher ſagte dann, daß Amerika die 
Annäherung an die Sowjetunion und die An⸗ 
erkennung jetzt ſehr ſchnell vollziehen werde, 

* 


weil man dadurch auch eine Sicherung des 
Friedens im Fernen Oſten und eine Lokaliſie⸗ 
rung des dortigen Konflikts erwarte. Der ſow⸗ 
jet⸗amerikaniſche Handel ſei augenblicklich kata⸗ 
ſtrophal zurückgegangen, und die Sowjetregie⸗ 
rung werde neue Beſtellungen nur dann erteilen 
können, wenn die politiſche Annäherung voll⸗ 
zogen ſei. 

Zum Schluß erwähnt der Noskauer Sprecher, 
daß ein Vertrauensmann des amerilaniſchen 
Präſidenten Rooſevelt, und zwar der amerita: 
niſche Senator Lafollette, in den letzten 
Wochen in der Sowjetunion geweilt habe. 
Lafollete befinde ſich jetzt wieder in Waſhington 
und erſtatte Rooſevelt, Borah und Smith Be- 
richt über ſeine Eindrücke und halboffiziellen 
Verhandlungen. Man ſehe in ihm den zukünf⸗ 
tigen amerikaniſchen Botſchafter in Moskau. 


Vor der erſten Arbeitsſitzung 
des Reichstages 


Berlin, 23. März. 

Der neue Reichstag wird heute ſeine 
erſte Arbeitsſi ung abhalten. Zum 
erſten Male feit langer Zeit, 
allerdings wahrſcheinlich auch zum lezten 
Male für Lach 205 wird das Par- 
lament des Deutſchen Reiches eine Kanzler⸗ 
erklärung entgegennehmen. Seit der Amts⸗ 
eit des Reichskanzlers Brüning iſt keine 
erartige Regierungserklärung im Reichs⸗ 
tag erfolgt. Weder der Reichstag vom 
31. Juli vorigen Jahres, der, wie erinner- 
lich, * der Verweigerung der 2 
nahme der Regierungserklärung des dama⸗ 
ligen Reichskanzlers von Papen am 12. Sep⸗ 
tember aufgelöſt wurde, noch der Reichstag 
vom 6. November hatten Gelegenheit, zu 
einer Kanzlererklärung Stellung zu nehmen. 

Die Rede, die ui Hitler hal- 
ten wird, wird ſelbſtverſtändlich ſehr er) 

ich über men der in Potsdam ab⸗ 


Ihre 
gerichtet ſein. 
n 5. März eingeleitete politiſche 
ung durch das Ermächtigungsgeſetz 


Hauptaufgabe su —.— 
die d 
Entw 


in geſetzgeberiſche Formen zu kleiden. Der 
Reichskanzler wird in groben Zuſammen⸗ 
hang die Probleme der jetzigen Lage ums 
reißen und eindringlich an das Parla⸗ 
ment appellieren, der Regierung die nach⸗ 
geſuchten Vollmachten unverzüglich zu be⸗ 
milligen. 


Die Einzelheiten dieſes Ermächtigungs⸗ 
geſetzes haben bei der geſtrigen Ausſprache 


zwiſchen dem Reichskanzler und den Zen⸗ 
trumsführern, die nahezu 2% Stun⸗ 
den dauerte, die Hauptrolle geſpielt. Vor 


allem handelte es ſich bei dieſer Unter⸗ 
redung um die Frage der Zeitbemeſſung für 
die Gültigkeit der Ermächtigung. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Erörterungen über 
das Ermächtigungsgeſetz wird übrigens in 
unterrichteten Kreiſen betont, daß keines⸗ 
wegs an eine Ausſchaltung des Reichspräſi⸗ 
denten gedacht iſt, ſondern daß es ſich bei 


den Beſtimmungen des Entwurfes, die eine 


Ausfertigung der von der Reichsregierung 
beſchllef enden Geſetze durch den Reihe, 
anzler vorſehen, lediglich darum handelt,. 


die politiſche Verantwortung auf die Reichs⸗ 


regierung zu übertragen. 


Aus der Republit Polen 


Senatsfigung 


A. Warſchau, 23. März. (Eig. Tel.) 
r Senat erledigte geſtern eine ganze Reihe 
Bi Geſetzen, die ihm K Seim a ah 
worden find.. Zu dem Geſetz über den Wege- 
baufonds wurde eine Abänderung der Be⸗ 
ſtim mung über die Treibſtoffe be⸗ 
ſchloſſen, und zwar ſoll die Steuer nicht 
generell 12 Groſchen per Kilogramm betragen, 
ſondern ſich nach den Kalorienmengen 
und den Verkaufspreiſen der einzelnen 
Erdölprodukte richten. Mit dieſer Aenderung 
wurde das Geſetz angenommen. Zum Kartell⸗ 
geſetz beſchloß der Senat neben einigen nur 
redaktionellen Aenderungen eine Aenderung der 
Beſtimmung über die Anmeldung der Kartell⸗ 
abreden. In dieſer Form wurde das Geſetz an⸗ 
genommen. Zur Annahme gelangten ferner die 
Geſetze über die Neufeſtſetzung der Arbeits⸗ 
zeit und der Urlaube und über die Novelliſte⸗ 
rung der Sozialverſicherung. Die nächſte 
Vollſitzung des Senats findet morgen, 
Freitag, vormittag 10 Uhr ſtatt. 


vollſtrecktes Todesurteil 
A. Warſchau, 23. März. (Eig. 2. 
Das Lodzer Kriegsgericht verhandelte geſtern 
im yiyi var Poraa < ees gegen den Sergean⸗ 
ten der Lodzer Garniſon Jan Cierpiak. der 
angeklagt war, im Auftrage eines fremden 
Staates Spionage getrieben E haben. Der An- 
geklagte wurde fu ig befunden und zum Tode 
verurteilt. Da der Staatspräfident von feinem 
Begnadigungsrecht keinen rauch machte, 
fte das Urteil noch geſtern abend voll⸗ 
t 


Senkung der Kohlenpreife 

A. Warſchau, 22 März. (Eig. Tel.) 

Auf einer Konferenz des Miniſteriums für 
Induſtrie und pannel mit den Vextre⸗ 
tern der Kohleninduſtrie, die auf morgen, Frei⸗ 
tag, nach Warſchau einberufen iſt, fo über die 
Auswirkungen der in Nr. 18 des . 
blattes „Diiennit Uftaw“ verordneten Hera b⸗ 
ſetzung ber Kohlenpreiſe verhandelt 
werden. Die Senkung der Kohlenpreiſe tritt ab 
28. März in Kraft. Die Preiſe werden formell 
um 14 bis 20 Prozent geſenkt. N ng iſt 
die Senkung geringer, da die bisherigen Ver⸗ 
trauensrabatte im Kohlenhandel gleichzeitig in 


R kommen. Die offiziellen Rabatte 
leiben dagegen erhalten. 


der Breſtprozeß 


A. Warſchau, 23. März. (Eig. Tel.) 


Der ® nt der zweiten Kammer des gös: 
3 
m Breſt⸗Pro au 
angeſetzt. die . ng des Gerichts⸗ 


eee 
n ; 
. 


der Streik in Lodz 


A. Warſchau, 23. März. (Eig. Tel.) 
In Lodz findet heute ein Generalſtreit 
der geſamten Arbeiterſchaft ſtatt, der 
einen Sympathiebeweis 1 den 
ſtreikenden Textilarbeitern darſtellen ſoll. Der 
Streikausſchuß beſuchte geſtern den Lodzer 
Wojewoden und verſicherte ihm, daß der 
Streik auf jeden Fall heute abend beendet 
fein und die Arbeit morgen wieder aufgenom⸗ 
men würde. Die bürgerlichen Blätter melden 
aus Lodz, daß der Streik der Tertilarbeiter in 
den E — dem de ammenbrud) nahe ges 
weſen und onders Arbeiterinnen 
in ſtändig wachſender Anzahl zur Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit zu verſchlechterten Lohn⸗ 
bedingungen meldeten. 


die jüdi 
im ban e Sejm 


i Anträge 
atie, der PPS. und des Jüdiſchen Klubs 
en Uusihrellunen pie ſich 2 
November und Dezember vorigen Jahres in 
Lemberg abgeſpielt haben Der Regierungs: 
abgeordnete Sanoſca ſtellte feft, ie 
Lemberger RNettungsbereitſchaft während diefer 
Ausſchreitungen in 234 Fällen eingenriffen habe, 
daß aber in 10 Fällen Simulationen vor 

I en hätten ober ba ur Se die iiber: 
au, nichts mit den Ausſchreitungen zu tun 
gehabt hätten. Von den 234 Fällen feien auf 
ie Juden nur 109, auf Chriſten 125 entfallen. 
Die Nationalde mokratie veranitalte die antis 
ſemitiſche Hetze, um der Regierung Schwierig: 
keiten zu bereiten, wie die N ordhehe gegen den 
Präſidenten Narutowicz im Jahre 1922 
von einer antifemitiichen Ker der „En⸗ 


decta“ ausg 
benutzten dieſe 
zu, um eine große Kampagne gegen 
den polniſchen Staat zu veranitalten, 
während ſie ſich den judenfeindlichen Ausſchrei⸗ 
tungen in Deutſchſand gegenüber völlig ruhig 
verhielten. Die Abneigung der Polen gegen 
die Juden ſei verſtändlich, wenn man vor 
Augen halte, daß faſt alle Führer der 
Kommuniſten Juden ſeien und daß ſich 
bei jeder Ausſchreitung ein Jude finde, der das 
Feuer ſchüre. 

Die Nationaldemokraten trat entihteden fü 
Einführung des Numerus clauſus nich 
nur an den Hochſchulen, ſondern auch an allen 
übrigen Lehranſtalten in Polen ein. Mit den 
Stimmen der Regierungsmehrheit wurden die 
drei Anträge zurückgewieſen. 


Nach und nach treffen immer weitere Nam- 
richten über antiſemitiſche Ausſchreitungen aus 
der Provinz ein. Die „Gazete Warſſam 
ibt bekannt, daß 5 auch in Skiernie wice 

were antiſemitiſche Ausſchreitungen ereignet 
haben. Eine Volksmenge zog vor zahlreiche 
jüdiſche Geſchäfte, zerſchlug die Fenſterſcheiben 
und drang plündernd in die Läden ein. 
Polizei trieb die Menge ſchließlich auseinander 
und verhaftete die Leiter der Ortsgruppe Stier 
niewice des „Lagers des großen Polen“. 


Boykott deutſcher Filme 


a. Der polniſche Weſtmarken verein hat 
ſich der Durchführung des von den Warſchauer 
Lichtſpielt rbeſitzern gefaßten Beſchluſſes zum 
Bente deutſcher Filme in Polen angenommen. 
Der Verein hat nor einigen Tagen auch die 
＋ pr in Bialyitof veranlaßt, eine 
Erklärung zu unterſchreiben, nach der Kinos 
einſtweilen nicht nur keine neuen deutſchen Filme 
beſtellen, ſondern auch die ſchon beſtellten deut⸗ 
ſchen Filme dieſer Saiſon nicht aufführen wollen, 


Im Weinlohal erſchoſſen 

A. Warſchau, 23. März. (Eig. Tel.) 

Die ine „Gazeta Polſta“ berichtet einen 
neuen Fall, in welchem ein Offizier eine Privat- 
perſon in einem öffentlichen Lokal nieder: 
geſchoſſen hat. In der Nacht auf heute tam es 
in dem bekannten Weinlokal „Ziemianſta“ aus 
ine: nicht l miaa Anlaß zu einem Wort- 
wechſel zwiſchen dem Major Stawinſki und 
einem Großgrundbeſitzer Jankowſki aus 
Kujawien. Plötzlich zog der Major feinen Ne- 
volver, richtete ihn gegen die Bruſt des Groß⸗ 
grundbeſitzers und drückte ab. Der Großgrund⸗ 
beſitzer ſtürzte ſofort tot zu Boden. Der Offizier 
wurde durch die Militärgendarmerie verhaftet 


der Widerſtand 


Die Kleine Entente gegen den 
Muſſolini-Plau 
Paris, 23. März. 
Die wachſende Oppoſition gegen den Muſſo⸗ 
lini⸗Plan eines Viermächtepaktes in Frankreich 
wird in den Betrachtungen der Blätter ſcharf 
herausgearbeitet. Um ſich für dieje Oppofition 
auch die nötige pſychologiſche Unterſtützung der 
breiten Maſſe zu ſichern, bemüht man ſich 
letzt, die Widerſtände zu betonen, die Polen 
und die Kleine Entente gegen den Plan 
hätten, der den Großmächten eine politiſche 
Vormachtſtellung ſichere. 

Polen und die Kleine Entente ſollen angeb⸗ 
lich in Genf eine kleine Palaſtrevolution 
veranſtaltet haben. Nach dem „Echo de Paris“ 
hat Außenminiſter Paul⸗Boncour deshalb den 
Referenten für Völkerbundsangelegenheiten am 
Quai d'Orſan, Maſſigli, mit dem Auftrag 
nach Genf geſchickt, die Vertreter der Kleinen 
Entente zu beruhigen. „Matin“ meldet, die 
Beunruhigung namentlich der Kleinen Entente 
habe bereits geſtern beſeitigt werden kön⸗ 
nen, wenigſtens was die Haltung Frankreichs 
gegenüber den „Statuten des Friedensklubs“ 
anlange. Dagegen behauptet „Echo de Paris“, 
das die Außenpolitik der Regierung energiſch 
belämpft, Maſſigli habe die Vertreter der fran⸗ 
zöſiſchen Alliierten in Genf nicht überzeugen 
können. Sie alle feien der Anſicht, daß eine Zu: 
ſtimmung Frankreichs zum Vertragsentmurf 
Muſſolinis der Kündigung der zwiſchen 
Frankreich und der Tſchechoſlowakei, Rumänen 
und Südflawien beſtehenden Verträge gleich⸗ 
käme, einer Auſſaſſung, der auch Polen Hei- 
pflichte. Wenn Frankreichs Einſtellung ihren 
Erwartungen nicht entſprechen ſollte, dürfte 
man, ſo ſchließt das Blatt ſeine Meldung, auf 


ngen fet. Aber die Juden 
eke der Nationaldemokratie da- 


eine tiefgreifende Aenderung in der Leitung 


ihrer Außenpolitik geſaßt jein. 
Norman Davis 
nach Europa abgereiſt 

Nem Pork, 23. März. Norman Davis, der 
von Präſident Rooſevelt mit der hr⸗ 
nehmung der Intereſſen Amerikas bei der Ap- 
rüſtungskonferenz betraut worden ift, 
hat feine Reife nach Europa ange⸗ 


treten. 
— . — 


Errichtung eines Zeppelinmaites 
in Barcelona 


Paris, 23. März. Auf Grund von Verhand- 
lungen zwiſchen der Regierung von Katalonien, 
dem Gemeinderat von Barcelona und Dr. Ede: 
ner hat, wie Havas aus Barcelona berichtet, 
die kataloniſche Regierung die Errichtung eines 
Ankermaſtes für Jeppelinluftſchiſte bei 
Barcelona „ BAAI FA Die Frage, ob aud 
ein Flughafen geſchaffen werden fol, wurde 
gerüdgeeit Die Koſten für den Bau eines 
N ſollen ſich auf 600 000 Peſeten be- 
aufen. 


in 


Rur weißſchali e 


Poſener 
Tageblatt 
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Aus Stadt 


und Land 


fir. 69 
Freitag, den 
24. März 1933 


Stadt Poſen 


Donnestag, den 23. März 


Sonnenaujgang 3.50, Sonnenuntergang 18.11; 

Mondaufgang 5.03. Monduntergang 4507 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 3 

. 8 ae. Barom. 768. Heiter. 
eſtern: Höchſte Temperatur 6, niedr 

ie Merk ze T igite 
aſſerſtand der Warthe am 23. März: + 1,08 

Meter, gegen + 1,24 Meter am Berta. * 
Wettervorausſage für Freita „ 24. Mär 

Bei öſtlichen Winden Ke — ne 

herrſchenden Witterungscharakters. 

— — 

Teatr Wielki: Donnerstag: Sinfoniekonzert. — 
reitag: „Gri⸗Cri“. — Sonnabend ron, 
adour“, 

Teatr Polſki: 
„Die Freun 

Teatr Nowy: Donnerste „Freitag, Sonnabend: 
„Der Fall Monika“ 2 85 a 3 

Komödien Theater: Donnersta „Freitag Sonn⸗ 
abend, 7 und 6.15 Uhr: „Die chöne Galathee“. 


Stüdtiſches Muſeum mit Radio: Abteilung (ulica 


Mariz. Foha 18). Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr. Sonne und Feiertags W 
Uhr Donnerstag und Sonntag Eintr frei 


Kino Apollo: „Der 5 (5, 7, 9 Uhr.) 
Kino Coloſſeum: „Im Schatten der Wolken⸗ 

trager“. Auf der Bühne Revue. (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Zigeunerblut“. (15, %7, %9.) 
Kino Slonce: „Romeo und Julia“, (5, 7, g.) 


15 i auf Monte Carlo“. 


Weiße oder dunkelſchalige Eier? 


Wie oft ſagen die 3 beim Eierein⸗ 
kauf: eiße Eier ſollen nicht ſo gut ſchmecken 
als geld ſchalige“, und werden gar braune Eier 
von hodeländern) angeboken, zahlt die 

* . un. 10 oder gar 20 Groſchen mehr 

andel. Woher kommt nun dieſer 

ba Weißen Eiern ſieht man es kaum 
von außen an, ob = ein paar Monate alt find, 
— es ift ja leider eine bekannte Tatſache, 
daß durch unrationelle Hühnerzucht mehr auf⸗ 
pemo rte oder eingelegte als wie friſche Eier 
inter auf den Markt kommen. Gerade bei 
e Eiern kann die Hausfrau aber 

Er leicht Alter und Güte derſelben erkennen, 

em ſie dieſelben mittels Taſchenlampe oder 
anderer Feuer gg durchleuchtet. Bekanntlich 

Innere eines Friſcheis goldklar und 
Bi gu jew ſtumpfen iende) klein ſein. 
dunkelſchaligen Ele fr ſchon eine gemifie 

2 oder ein verdunkelter Raum nötig, 
um das Gleiche mit Sicherheit a zu 
fönnen, Dagegen verfteren dunkle Eier durch 

Lale bewahren oder gar Einlegen 

twaſſer ſeht leicht Bart und Glanz. 

— — es nun bei wirklich friſchen Eiern Ge⸗ 
chmacksunterſchiede? Aber ganz gewiß! Nur 
ommt es dabei nicht auf die tbe der Eis 

le, ſondern auf die Haltung der Legehennen 
an. Sind diefe gelund, er helle, luftige 
Stallungen, ſtets Taubere eiter und vor allen 
ingen reichli Auslauf Grüne 
ſchmecken weiße o 4 gelbe Eier ſicherlich gleich 
zut. 8 können 1 pennen die in 
mutzigen er n, ſogenannten 
Sa ilen, ſchlafen und i njen Ta 
nur im Miſt 


chauderha 
lömeden, da 5 0 in 


ins 


und in 
ae Haltung des 

aueh wiederum über⸗ 
wegn weiße Eier angeboten werden. E. H. 


Seal e 


Deutf 


EFT ͤ Va Konzerte 


Zu feinen e hat Johannes 
Bra ms, deſſen 100. Geburtstag auf 
Mai dieſes Jahres fällt, mit feinen vier 
mur onien nicht viel Anklang gefunden, s 
Woi, en leilweiſe p ar, wie u, a. durch 9 Hage 

— in züdfichts oler r Form abgelehnt. 
nijte en 8 freundliche Einſtellung diejem Kompor 

einm [genüber iſt darauf zurückzuführen, gab 

ey Giele Ausdeuter dieſer bedeutenden 

entalwerke mit den Eigentümlichleiten 
genewohuenden tondichteriſchen Indioi⸗ 
enig oder gar nichts atmen) wußten 
in dem oft r komplizierten 
ung verlas eüt den Ueberblle u die klare Rich⸗ 
ute Aus dem, was 7 dieſen Um⸗ 
Hände tam, wurde das Publikum 
ne mungen lobt nicht klug. Derartige Wahr⸗ 
Machen, da die loſſen fih auch heute mitunter 
berben find, e Dieiterleiier noch nicht ausge⸗ 
tahms’ eine nen die alen DER Werke 
lranken dieſe Fer erra incognita“ ſind Leider 
geiz. ſich in Bortſchaften an dem falen Ehr⸗ 
beſſer unberührt 12 miſchen zu minen, die fie 
la vor gur nicht aug en. Dieſe Erfahrung war 
zu machen. Im Su jeher ` Zeit auch in Poſen 
Tode von Brahms n 18 * Jahre nach dem 
ür die Eigenart des ) ift das Verſtändnis 
allmählich gewachſen Aalen Schaffens 
ein Licht darüber aufg Zahl derer, denen 
ſeinen Tönen ehe iſt, was er in 
wachſen, und zwar in dem ollte, iſt ſtändig ge⸗ 


ahr ſeines hundertſten Geburt ale, daß in dem 
Reilig hohe Anzahl von 5 — . — eine er⸗ 
ünſtlern vorhanden ijt, vie gachſchöpferiſchen 


nd Brahms maheheitsgetren dazu auͤserſehen 
v t 
zu verkünden. Zu den hierzu Bern è 


auch Herr & Georges e Georgese aen gehört 


TI 


N ba Freitag, Sonnabend: | 


Beitinmungen über den Ankauf 
von Remonkepferden 


Der polniſche „Verband der e in 
Großpolen“ Gee Hodowców Konia Szla⸗ 
chetnego, ul. Mickiewicza 33) bittet uns, Aer 
den n kauf von Remontepferden 
folgendes an 


1. Der Züchter muß beim Verkauf von Re⸗ 
montepferden ein Beweisſtück dafür vorlegen, 
daß das betteffende Pferd ſeiner eigenen 
Seb entſtammt, d. h., daß es bei ihm geboren 

oder vor Beendigung des ua. Lebensjahres 
gekauft und dann von ihm ſelbſt aufgezogen 
ri bis zur Anmeldung bei der Remonte- 
kommiſſion. Als maßgebendes Beweisſtück für 
die Geburt des Pferdes beim Verkäufer wird 
eine det unten angegebenen Beſcheinigungen 
angeſehen 

a) Stutenzeugnis mit einer au der 

üllengeburtsurkunde — 


Rückſeite beſtätigten 
ausgeſtellt von Staatl. n oder 


Ve Er von ngften, die die im Geſetz vom 
anuar 19 5 über die Hau 3 ie die 
r. 17, 


Ein vorgeſehenen e en 
1 über die A ARA a des 
es in das unter Aufſicht des Land⸗ 
AAL und Agrartejormminifteriums ges 
führten Geſtüt b uch, im Sinne der era 
des Landwirtſchaftsminiſters vom 4. De 
1931 über die Ay une („Monitor Bone“ 
Nr. 295, Pol. 390); 


c) ra ala die von den in 
der Oberſten Organijation der 9 
ee in Polen zu — t enen 3 


e eee ee 
feſtgeſtellt wird, daß das betreffende Pferd vom 
Verkäufer vor Beendigung des 1 15 en 

ahres getauft und dann 9515 zur Vorführu 

i der Remontekommiſſion von ihm ſelbſt auf⸗ 
gezogen wurde, gelten: 

d) Bej e en, die von den in der 
Oberſten tganifat ion der a lebenden dz 
in Polen vereinigten erverbänden und 
deren Mitgliedern ausgeſtellt find, 

e) Beſcheinigungen, die von Gemeindeämtern 
Landwirtſchaftskammern und Iandwirtjpaftlicen 
Organiſationen ausgeſtellt En 


2. Die Zühierzuj 3 
dur ven gezahlt, de 1 . dar⸗ 
ber vorlegen, daß ſie einem bs n — 8 eriten 
Organiſation der Pferdezuchtverbände in Polen 
vereinigten Züchterverbände angehören. 

3. Züchterzuſchläge werden Nrg das Jahr 1933 
in zwei Kategorien feſtgeſetzt: 

a) in Höhe von 15 Prozent des Schätzu 
pre les für ee die von gemeldeten aoaia i 
en Hengſten und Stuten ſtammen, die in den 

uch ern eingetragen ſind und außerdem zu⸗ 
mindeſt eine von einer Seite nachgewieſene Ab⸗ 
ſtammung befigen; obige Umſtände müſſen durch 
eine Beſcheini ung des gut ndigen Züchterver⸗ 
bandes feſtge werden, der der Oberſten 
auge e fer Pferdezuchtverbände in Polen 
angeſch 

b) 109 von 10 Prozent des Schätzungs⸗ 
ke * E Die von an en 
tammen, 1 = von Stuten, die von Punt a) 
nicht erfaßt fi 
4. 2. a Ben der höheren Kate⸗ 


h. er⸗ 
halten, iſt es nötig, daß der een g 


a) das in Punkt 1a oder 1b angeführte Her⸗ 
kunftsdokument, 


im letzten ſtädtiſchen Sym pfn 2 „ 

rung, zu ſehen, mit apponi 1 Abrede t Hin Ih 
er die 2. Symphonie von Brahms orcheſtral 
aufzeichnete. 


Sie erheit im Aufbau und die ſchematiſche Trieb- 
kraft — Motive, bewegten in gleicher 
e. In dieſer Ausgereiftheit war Brahms 
auf der 1 des „Großen aters“ wohl 


Die Vollendun fo der Form, die 


noch nie zu hören und wird wahrſcheinlich auch 
nicht bald wieder zu hören fein, Dieſe 2. Güm- 
phonie ag fig 15 > ft 9 * — 


mung aus. Der 

brummig . Frame ik en 10 it at 
paues Selbſt in dem etwas philoſo „ 
en Adagio geht es durchaus nicht N trübte i 


Und in dem sg een, Finale erreicht dieſer 
Frohſinn ſeinen Höhepunkt. Dieſer beſondere 
Stimmungscharakter hatte es Herrn Georgesco 
nachhaltigſt angetan und bewirkt, daß die Zus 
den Symphoniker Drape in 

ann ge agan wurden, ein Borga 83 
der in Poſen zu den Ausnahmen gehött. 39 
Lime nicht zu viel, wenn ich dieſe in 

ledergabe als ei ne Huldigung für den 
Meiſter anläßlich ſeines 100. Geburtstages 
Sinttehen an welcher neben der ungewöhnlichen 
irtuoſität des een die Muſiket lebhaften 


örer ganz dur 


Anteil hatten, die gegenüber der Gründlichkeit 


und Verliefung, mit der die Partitur ausgelegt 
wurde, von Anfang bis zu Ende offenen Sinn 
und auch techniſch eine durchaus würdige Hal⸗ 
tung bewahrten. In vorzüglicher Darbietung 
erklangen im zweiten Teil des Programms die 
„Kumägiſche oe von Enesco, Rumäniens 
fruchtbarſtem Komponiſten, die namentlich zu 
Beginn durch dest volle Rhythmen imponiert. 
weiter „La proceſſton nocturne” von Rabaid 
Direktor des 1 Kon l eine 
80 e. aus tél Myſtik oren, aber äußerſt 
reich mit intereſſanten langiärbungen aus⸗ 


b) die in Punkt 3a vorgeſehene Beſcheini⸗ 
gung, 


c) die in Punkt 2 vorgeſehene Beſcheinigung, 


d) wenn das Pferd nicht beim Verkäufer ge⸗ 
boten ift, dann außerdem die in Punkt 1a 
aufgeführte Beſcheinigung vorlegt. 


5. Um den Züchterzuſchlag der niedrigeren 
Kategorie in 9800 von 19 5 — ent zu erhalten 
iſt erforderlich, daß der Verkäuf er: 


a) das in Punkt 1a oder 1b angeſuhrd Ab⸗ 
ſtammungsdokument, 


b) die in Punkt 2 vorgeſehene Beſcheinigung, 
e) wenn das Pferd nicht beim Verkäufer ges 


boren wurde, dann außerdem die in Punkt 
1d Eee Beſcheinigung vorlegt. 


1. Januar 1996 ab E geplant, die 
1 äge der höheren Kategorie aus⸗ 
lieli 0 Remonte⸗Pferde zu zahlen, für 
e Zeugniſſe über die Eintragung in die unter 

Aufſicht des Landwirtſchaſte⸗ und Agrarreforme 

miniſteriums im Sinne der 8 des Lands 

K tsminiſters vom 2 5 1931 

2 onitor Polſti“ Nr. 295. Bos ) geführten 
10 tbücher vorgelegt werden. 

7. gii Pferde, die nicht beim Vertäufer ge⸗ 
pite wurden, will die emontebehörde, wenn 
ie Pferde im Jahre 1933/34 gekauft werden, 


olgend e len: Für ſehr gute Pferde 
e e als ti ai de be: 


tragen, und für gute Pferde 40 Prozent weniger. 


8. Für das n 1933/34 find drei 
Termine für den An kauf von Armeepferden 
feſtgelegt A ‚Der erſte Termin vom 

10. April bis zum 20. Juni mit dem Einkauf 
von 4jährigen und älteren Pferden, der zweite 
Termin vom 1. Juli bis ie 1. Auguſt mit dem 
Einkauf von dreiein boi hrigen Wr und AR» 
1 . der dritte Termin vom 15. September 

938 bis zum 1. März 1934 mit dem Ankauf von 
Pferden ſämtlicher Typen. 


—— 


das erſte diesjährige Opfer 
der Warthe 


Als geſtern Nachmittag ein en 

vterer. des polniſchen Ruderklubs „K. W 
, (Wtadyjtam Sobtiewicz, Lone, Kamiſiſti — 
an Kaczmarek mit dem Trainer Norbert 


) 83 * erſte M ee 


Ruderer in ber Nähe des 1 


A ge s Say zweiſitzigen Kajak auf dem 


Waſſer. In der irrigen Meinung, daß ein Un: 
fall vorliege, eilten Re zu Hilfe. Plötzlich ſchlug 
eine Welle To heſtig gegen das Boot, daß es 

mit Waſſer füllte und zu finten begann. 

wohl der Trainer, der, bis zur Hälfte im 
Waſſer jtedend, trotzdem die Geiſtesgegenwart 
nicht verlor, entſprechende Weiſungen gab, 
Iprangen doch einige ins Waller, Zwei von 
ihnen konnten ſich durch Anklammerung an hine 
gehaltene Ruder retten, während Kaczmarek, 

gegen den Strom ins Waſſer geſprungen 
war, das Ruder nicht mehr faen konnte und 
ertrank. Offenbar hatte et einen Herzſchlag er- 
litten. An der Rettung der übrigen Mann: 
ſchaft beteiligte ſich auch ein Ruderboot des 
Berger⸗Gymnaſtums. Die Leiche des 
ſiebzehnjährigen Kaczmarek ift aber bisher nicht 
geborgen worden. Der auf jo tragiſche Welſe 
ums Leben gekommene Junlorruderer war der 
einzige Sohn ſeiner Eltern. 


otita ie drei Werke atmete eine * 
8 lle und Bravour der A erſprache, 
eiſten Hay 


da 
der Symphonie nicht * in a es afas 

us einige 
es pm notwendig nam, 185 Wos Se Us 


fie ein D 
Ordnung. 
10 Courage Hätten! RR 
Das Stantstonlernatorium ſetzte 
feine Orcheſterkonzerte unter Zeitung von Herrn 
Latoſzewſki in der Aniverſitätsaula 


ort, Vorausgeſchickt ei, daß in der Juſammen⸗ 


etzung der e das ri "i aß inne⸗ 
uhren ift. Stunden f ijt normal, 
ein Mehr ift iis den ver denen Gründen 
abzulehnen. Aus dieſem Grunde war das hier 
in Frage ſtehende Konzert zu ausgedehnt. 
nierejjant war es dadurch, or ein Konzert 
t Kontrabaß mit Rammerorge tet DR 4. — 
elm Diedrich⸗Btem hun 
tefes Inſtrument petätiot. fi g” ii ba 
lan And es gibt Leute, die glauben, ſich 
in Ordnung ſei. Mögen fie mit dieſem Glauben 
elta — ch bi in der Meinung, daß der 
ofttrabaß in onen 2538. ſeht wohl ge⸗ 
eine bevorzugte Rolle ſpielen darf. 
muß eine erſprießliche Neal enunlerla e 
tejem Amoi 
in Martem 


Tegentii 
atiieli 
qur Anwendung — In d 
Konzert für Kontrabaß iſt das 


Ge sammen 


ahin rang el zu eln daß dies vollkommen 
e 


neee Au ααααννανναννννννiuοuαννναννννανναν˙οααννi]iανννννννννuανã 


Auf das Stiftungsfeit des „Evangeliſchen Ber- 
eins Junger Männer“, das immer einen großen 
Teil unſerer evangelii en Stadtbevölkerung 
ſammeln darf, ſei noch einmal aufmerkſam ge: 
macht. Es findet ſtatt am Sonntag, dem 26. 3., 
vormittags 10 Uhr, und beginnt mit einem Feſt⸗ 
gottesdienſt in der St. Paulikirche. Nachmittag 
5 Ahr folgt ein Feſtabend. Montag, 7.30 Uhr, 
ine ein Familienabend im großen Saale des 

vang. Vereinshauſes ger Die d ea hält 

— Konſiſtorialrat Hein, die Jeſtanſprache 

t Paftor Brummack über das Thema „Vom 
itesto n der Arbeit“. Das ganze Feſt ſteht 
Dierk der Loſung: „Bruderpflicht drängt zum 

Da die Karten für Sonntag nachm ſchon ver: 

riffen ſind, N es ſich, ſich noch mit Ein⸗ 
frittslarten für Montag zu veriehen. Gie find 

bet den 1 und in der Kanzlei 
des Vereins nachm. von 3—4 Uhr zu haben. Am 

luß der 9 wird ein frei⸗ 
williges Opfer erbeten zu edung der Unkoſten 
und für den Verein ſelbſt 


Der Verband deutſcher Katholiken, Orts⸗ 
ppe ier erinnert daran, daß die Jahres⸗ 
5 e ammlung am Sonntag, den 
März d. Js., nachm. 5 Uhr im Saa der 
Graben oge ſtattfindet. Herr Rektor Nitſche 
— eingangs über „die Gottloſenbewegung“ 
ſprechen. Abe folgt die Berichterſtattung und 
e u wah Ay- eliak A Bollzähligee 
Erſcheinen ar itatieber ift geboten. Lieder⸗ 
büchlein nicht vergeſſen, damit der gemeinſame 
Geſang klappt! 


N des Radfahrervereins Poſen. Am 
Sonntag, den 26, d. Mts, begeht der Rad⸗ 
Keen Poſen ſein dies ähriges 

nfahren mit einer Tour nach Saſſenheim 


Ba .ʃ L L — ——_ ] 
Ziehungsliite der Staatslotterie 


der geſtrigen Ziehung der V. Maffe der 

200 potnitden Ematklottette wurden l 
größeren Gewinne gezogen (ohne Gewähr): 

800 000 Ztoty. — Nr. 37 640 plus Prämie 

20 009 Zloty. —- Nr. 24 091. 

15 000 Zloty. — Nr. 7 606. 

10 000 Ztoty. — Nr. 70 212. 

5099 Zloty. — Nr. 19 917, 28 036 plus Prämie, 
54 236, 59 118, 61 538, 97 998, 105 771, 106 879. 

D to Nr. 1345, 19851, 21 832, 
7, 51 292, 65 953, 69 377, 8 650, 
98 447, 99309 pius Prämie. 1 03.041, 
6 plus P nie, 111018, 117 639, 11700 
plus Prämie, 126 865, 134 997, 137 802 ne 776, 

000 Zloty — Nr. 177 plus Bram bi 142 
8 1720 5 100 plus . 31 547, 33 015, 


46 926 

Brämie, 48 301, 51 = 54 950, 38 117 59 457 

1 186, 70455, 7 78 106, 74 447 plus 
Prämie, 76 142, 77 100 79 704, 80 291, 82 241 

plus Prämie, 88 727, 1 527, N 106 694, 
109 772, 123 112 plug Seimie, 125 382, 128 385 
plus Prämie, 180 4 133 286, 134 155, 137 286 
plus Prämie, 146 253 


eee e ee 


Was „Odol alles kann! „Odol“ kann mehr 
als die Bühne reinigen und fie geſund und weiß 
erhalten; es bewahrt fie auch vor Fäulnis; es 
3 an erfriſcht den ognjen Mund, es hält 
das A aeiia gelunb ma 7 1175 es vor zu 
großer Verweichlichung. Es gibt dem Atem 
qunberbaren Geruch. Dank einer bejonberen 

Eigenſchaft, die nur bem „O d o [” eigen ift, dur 
80 0 es mit ſeinen antiſeptiſchen Elementen d A 
Schleimhäute der ganzen Munbhöhe und ſchützt 

ſie ſtundenlang gegen den . Einfluß 
der Bakterien und , peon e Gärungsprozeſſe, 
welche — wenn kein Schutzmittel angewendet 
wird — unbedingt die Zähne vernichten. 

„Odo!“ it ſparſam im Gebrauch, wenige 
Tropfen genügen! Cßſüßſßſü ⁰ q ⁵⁵ͥm- ... nr 2 


Maße der Fall Dieſer Vorzug würde noch deut⸗ 
licher werden, wenn die Beg eitung um einige 
dynamiſche Grade erya dt werben könnte, 
Die N N gibt dem Soloinſtrument häufig 
anglich Fir eth und beſitzt 
1 melod bilge edanken, die recht 
TENEN 3 Herr Eichſtaedt 
(Schuler von Prof. Ciehanffi) war mit 
anen Erfolg bemüht, die mannigfachen Vor⸗ 
3 e des ttes erkennbar werden zu laſſen 
gleichzeitig zu zeigen, daß ſeine piez Gaiten 
auch etwas zu ſagen wiſſen, was Aufmerk⸗ 
ſamkeit verdient. 
die genoſſene Schule eine vollkommene ift. 5 
pe E 1 g für Klarinette von C. 
Weber err L. Kurkiewicz nach⸗ 
drüdli è gober eines ſehr weit fortgeſchrit⸗ 
tenen Könnens. in Ton hat edle Züge und 
ift außerordentliche ſchattierungsfählg. Herr 
A. Rözler iſt auch ſchon ein zum irtuojen 
heranreifender Violoncelliſt. Er ſpielte die Solo⸗ 
partie in dem B⸗dur⸗Konzert von Vuccherini mit 
ſtarkem Verſtändnis und guter Auswertung des 
bee Alle drei Soliſten onen meine 
ere Meinung, daß in dem Poſener Staats⸗ 
2 vatorium auf den verſchiedenſten Gebieten 
der muſikaliſchen wegen ganze Arbeit 
geleiſtet wird. Das Orcheſter ſpielte noch die 
„Hebriden⸗Oupertüre“ von Mendelsſohn und die 
Symphonie „Aus der neuen Welt“ von Dvorak. 
Herr Latoſzewſti ijt ja bereits ein geeichter 
Kapellmeiſter und bietet ſomit Gewähr dafür, 
dk auch eine Kapelle aus Schülern etwas voll⸗ 
führt, was zu, beachten ift, Nur der inſtrumen⸗ 
tale Klanachatakter zeigt immer noch nicht bei 
dieſem Orcheſter die Tendenz verfeinerte Sitten 
anzunehmen. Da muß noch mancherlei abge⸗ 


ſchliffen werden. 
Alfred Loake 


Die Technik verriet, daß 


Bi: 


(Zakrzewo) und eröffnet zugleich mi dieſem Tage 
ſeine diesjährige Sommerſaiſon. Der Start er- 
folgt um 8 Uhr morgens von der bekannten Bahn- 
überführung nach Gotacz. Es ergeht fomit an 
ſämtliche Mitglieder, wie auch an alle Freunde 
und Gönner des Vereins die Bitte, recht zahlreich 
lich an dieſer Veranſtaltung zu beteiligen. In 

Saſſenheim ſelbſt findet nach der Ankunft für 
Fung und Alt eine gemeinſame Kaffeetafel ſtatt. 
Für Humor und Stimmung wird der R. V. P. 
beſonders Sorge tragen. 

Die Parole für alle deutſchen Poſener lautet 
ſomit für den kommenden Sonntag: „Auf 
mach Sa ſenheim mit dem Radfahrerverein 
Poſen All Heil.“ 

60. Geburtstag. Der Reſtaurateur Robert 
. in Poſen, Zamkowa (früher 

60 C braße!, beging am eſtrigen Tage ſeüber 

Geburtstag. Herr Hildebrandt war früher 
Gro tiſchlermeiſter und hat an den Ben 
Großbauten der Stadt Poſen in der Vorkriegs⸗ 
zeit die Tiſchlereiausführungen gehabt. 


Ihren 70. e feierte geſtern eine 
eifrige Leſerin unſeres Blattes: Frau Wanda 
Mun d, geb. Schendel in Suchylas bei Poſen. 


Verkehr von Oetker⸗Waren wieder frei. Die 
für die A jaan Dr. Auguſt Oetter-Oliva beſtan⸗ 
denen Schwieri eat im Verkehr mit Polen 
m feit dem behoben, jo daß die 

abrikation in Be Umfange wieder aufge- 
nommen werden konnte. 


X Ein vereitelter Einbruchsdiebſtahl. In die 

hnung von Marjan Wiodarczaf, Bres- 
Haende 34, wurde in der Zeit, als das 
Dienitmä on ich nach Milch begab, eingebro⸗ 
chen. Plünderung der Wohnung verließ 
der Dieb die Räume und ſtieß auf das zurück⸗ 
tehrende Dienſtmädchen. Dieſe ſchlug ſofort 
Alarm, und mit Hilfe einiger 
der Täter feſtgenommen werden. 


Gleichzeitig 
wurde jeine Komplizin 5 


eine gewiſſe Joſefa 
* ul. Szamarzewſkiego 26, feſtgenommen. 

er Einbrecher 9 der 1 viel ach 8 
ſtrafte Anton Schönei Staſzica 6, bei 
welchem verſchiedene n e ee vor⸗ 
7 wurden. 


X Einbruchsdiebſtähle. 
der Firma Siemens, ul. 
Diebe ein. Unter Mitnahm 
Zigarren und 115 Zloty 5 verſchwanden 
die Einbrecher unerkannt. — Aus der nung 
von PE yslaus Warunek, ul. Waty Kosciuſzki 
33/34, A taena Diebe verſchiedene Garde- 
rA 4 Wäſcheſtücke im Geſamtwerte von 560 


X Verkehrsunfälle. In der Halbdorfſtraße 
wurde die ul. Dolna Wilda 69 wohnende Irene 
Wortkowſka von einem Radfahrer überfah⸗ 
ren und ſchwer verletzt. Nach Anlegung von 
Verbänden wurde ſie von der 3 ereit⸗ 
Igor aft in ihre Wohnung gebracht. — In der St. 
artinſtraße geriet Marie Wylegala unter 
5 Auto, wobei ſie einige Verletzungen davon⸗ 
Seitens der . en Bereitschaft wurde 

ihr 1 2 erſte Hilfe gewährt. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 17 Perſonen 1 — Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden 9 Perſonen wegen verſchie⸗ 
dener Vergehen feſtgenommen. 


n die Büroräume 


redry 12, dra 
we einiger Sóli, 


Wojew. Poſen 
Bentichen r 


ti. Ziege wirft 5 Junge. In dem benachbar⸗ 
ten Torje Streſe warf eine Ziege 5 Junge, 
die alle normal, geſund und am Leben find. Da 
die Mutter alle 5 3 ſelbſt nicht zu er⸗ 
nähren vermag, werden 2 Kitzen mit der Flaſche 
genährt. 


ti. Erxöffnun vy neuen Kreistages. Am 

Freitag, 17. d. ie die Beim Eröff⸗ 

nung des neuen ie es für den Kreis Neus 

tomiſchel ſtatt. Da De Kreis Grätz aufgelöſt 

und dem Kreiſe Neutomiſchel zugeſchlagen wor⸗ 

den ijt, ift der Dan ehr erweitert und bes 
t 


ſteht t aus ir 0 8 rn. In dem Kreis⸗ 
tage die che Bebe -Gruppe (Sanacja) 
die?! kehrheil. ie Eröffnun fand durch den 


Kreisſtaroſten, Dr. Cichowſki ſtatt und vers 
lief ohje jegligen Zwiſ enfalle. s iſt bedauer⸗ 
A ſich in dem Kreistage tein denu t jgh es 
itglie 
er 30 Prozent deutſchſprechende Bewohner hat. 
Gegen die Wahl find zwar feitens des National- 
s Einſprüche erhoben worden, da bei den 
Selen * der Ge genpartei verſchiedene 
Uchergriffe vorgekommen find, doch find diefe 
Einſprüche bisher noch nicht geprüft worden. 
ti. Neues Blatt an der Grenze. Buchdruckerei⸗ 
Ber er Carl gr in Neu⸗Bentſchen hat am 
ärz ein Blatt für Neu⸗Bentſchen und Um- 


Wer 
1 
Nachtrag 


Das vollständige 
Gesetz mit Nachtrag kostet z: 9.— 
In jeder Buchhandlung vorrätig! 
~ 
KOSMOS Sp. z o. o., 
Verlag und Gross. Sortiment 


Poznan. Zwierzyniecka 6. 


deutscher Uebersetzung besitzt, muß jetzt 
als notwendige Ergänzung den 


der die seit 1930 erlassenen Novellen, 
Rundschreiben und Entscheidungen 
enthält, erwerben. 

Preis zi 3,— 


janten konnte 


befindet, obwohl der Kreis noch 


das polnische Einkommensteuergesetz in 


+ Pojener Jö a Din o = 


rung an der Grenze unter dem Titel „Neuz 
entſchener Grenzbote“ herausgegeben. 
ane Albrecht iſt Optant, beſaß früher in 

entſchen eine Druckerei und war Herausgeber 
des dreimal wöchentlich erſcheinenden „Beob⸗ 
achters an der Obra“. Das Blatt ift mit der 
Uebernahme der Stadt Bentſchen durch die pol⸗ 
niſchen Behörden eingegangen. 


Grãtz 


uk wWeſitzwechſel. Im Wege einer öffentlichen 
Verſteigerung erwarb der Kaminfegemeiſter Anton 
Amders für 12000 21 das Grundſtück des 
Herrn Skrzydlewfki und der Mühlenbeſitzer Anton 
Herkt für 27 500 21 das Haus und Grundſtück 
des Bäckermeiſters Kamieniarz in der Bukerſtraße 


Wollſtein 


* Die Anzahl der Fechtbrüder iſt in ſtändiger 
Zunahme begriffen, und es wird wohl nur 
wenige Glückliche geben, die nicht einen täglichen 
Beſuch von mindeſtens zwanzig Almoſenempfän⸗ 
ern zu ihren Kunden zählen. Bei dieſem gro⸗ 
fen Verkehr unbekannter Elemente iſt es eigent- 
ich eine Selbſtverſtändlichteit, daß Wohnungen 
nicht ohne Aufſicht gelaſſen werden. Trotzdem 
wird gegen dieſe einfache 1 der Vorſicht 
oft genug gejündigt, und die golg en machen ſich 
dann leider eindringlich genug ritara So 
wurde einem Fräulein W. das eine Bettlerin 
mit Speiſe und Trank gelabt hatte und dann 
auf nur wenige Minuten das Zimmer allein 
ließ, um der Bettlerin noch ein Kleidungsſtück 
Seite en, von ihr in höchſt undankbarer 
beſto len. Die Diebin ließ eine wertvolle 
Broſche mitgehen, was leider zu ſpät bemerkt 
wurde 


8 aus dem unverſchloſſenen Zimmer in 
wertvolle Taſchenuhr, die an der Wand 
von einem unbekannten Täter entwendet. 
beiden Fälle, in denen die Bertranensfellt k 
eine empfindliche Schädigung erfuhren, beweiſen 
zur Genüge, veß ein ſchrankenloſes Vertrauen 
1 Unbekannten ein unnötiges Beiwerk 
es Mitleids und der Nächſtenliebe iſt, das viel 


Auch dem Schneidermeiſter Grzelczak 


zu oft bitter enttäuſcht wird. 


Rawitich 


— Stadtverordnetenſitzung. Die Sitzung am 
vergangenen Dienstag abend hatte olgenden 
Verlauf: Die Punkte 1 und 2, Berichte über 
die monatlichen Revifionen der ſtädtiſchen Kaſſen, 
wurden debattelos zur Kenntnis genommen. 
Punkt 3 gliederte ſich a) Bericht über den Be⸗ 
ſtand der Kommunalſparkaſſe im Jahre 1 
b) Bericht über Nettobilanz ſamt Rechnung über 
Gewinn und Verluſt des Jahres 1932. Dann 
fand die Verteilung des Gewinns der Kommu⸗ 
nalſparkaſſe ſtatt. Es erhielten verſchiedene 
Wo Itätigfeitsinftitutionen, wie Blinden: und 


Taubſtummenanſtalten Beiträge. Für die Ka- 


pelle im hieſigen Kra 5 wurden 1. 
eſriftet. Punkt 4 betraf die Verlängerung der 
tädtiſchen Schuld an die N Komma 
ank in Warſchau auf ein Punkt 5 be⸗ 
handelte die gen un wa Stadtwappens 
ae die Staatsbehörde 14 Frage hielt 
tadtverordnete Prof. kiedzinſt i einen hoch⸗ 
. anten Vortrag über den rfprithg des 
Rawitſcher Stadtwappens. Nach den Ausfüh⸗ 
rungen des Nedners war vor dem Jahre 1328 
ein Wappen in polniſchen Landen überhaupt 
unbekannt. Erſt durch die 8 mit den 


Kreuzrittern bürgerten ſich Wap olen 
Rn Tn ant iſt auch die ie Eellat SAgrung des 
N orte „hert“ £ pen). Danach 


folt es Son dem Worte „erben“ tommen, das 
heißt das Wappen eat en 


und ging auf 
2 Nachkommen über! A 


„Erbe“ würde alſo 
2 che „herb“, Serr. Miedzin n N 5 
einer Ausf en den 
din arten zu wollen aß in Zukunft bei allen 
en neben den ſtaatlichen Emblemen ER 
das tadtwappen aufgezogen werde. Punkt 6: 
Der uppen bei dem kleinen Uebungsplatz 
wurde für eine Miete von 80 31. verpachtet 
(bisher 100 3L). Punkt 7: Das „Virement“ 
im Budget des Elektrizitätswerkes für 1 
wurde genehmigt. 
— Pferdekrankheit. Das Staroſtwo gibt be⸗ 
kannt, daß die Pferde des Anton Lokes in 
Stige, ſowie die erde des Ludwig Sobkowiak 
des Tomasz unn in Szkaradowo an 
Krätze erkrankt ſind. 


— 
n⸗Schmugglerin. ui Romanów 
tointe die sali ei gg agmille ria Alekſan⸗ 
aliſch beim Werlau von Sacharin 


f dus 
auf fi er Tat ertappen Hierfür wird ſich A. 
vor Gericht verantworten müſſen. 


Jarotichin 


Amtseinführung des neuen Staroften. 
Am 18. März fand im Landratsamt die feier⸗ 
liche Verabſchiedung des bisherigen Staroſten 


Jnowrociaw 


2. Die Diebe werden immer frecher. In der 
Nacht zum Dienstag drangen Diebe, nachdem ſie 
die Stallwand durchbrochen hatten, in den Stall 
des über 70 Jahre alten Arbeiters Kijewſti hier- 
ſelbſt, sw Wojciecha 19, der als einziges Wer- 
mögen 2 Schweine beſitzt, ſchlachteten eins der- 
ſelben, ca. 2 Zentner ſchwer, gleich an Ort und 
Stelle und entlamen mit demfelben unerkannt. 


z Ein zweites Großfeuer in Jacewo. Nachdem 
erſt vor kurzem die Scheune des Landwirts Adler 
in Jacewo durch ein Großfeuer zerſtört wurde, 
brach am Montag abend gegen 9 Uhr Feuer bei 
dem Landwirt Drie chner in demſelben 
Dorfe aus. Die große maſſive Scheune war in 
ge geraten und durch den ſtarken Wind yo 
das Feuer mit fo raſender Schnelligkeit um 
daß trotz der raſchen energiſchen ene 
unſerer Feuerwehr nichts mehr gerettet werden 
konnte Mitverbrannt ſind ſämtliche landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen, Getreide, Stroh uſw. Der 
Schaden wird auf rund 40 000 zt geſchätzt. Über 
die Urſache iſt noch nichts Näheres bekannt. 


2 Statiſtiſches. Zu der Badeſaiſon 1932 unſeres 
Solbades werden folgende Zahlen bekannt. Be⸗ 
ſucht wurde das Bad von insgeſamt 5064 Kur⸗ 
gäſten, davon 1559 Männer, 2339 Frauen und 
1 Kinder. Im Jahre 1931 betrug die Zahl 
der Kurgäſte 5450, alſo 386 mehr. 


2 Geſtohlen wurde dem hieſigen Wagenbauer 
Teofil Kaſprzak eine Kutſche im Werte von 1000 21. 


2 Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde 
auf dem evangeliſchen Kirchhof in Pech o wo 
hieſigen Kreiſes gefunden. Die unnatürliche 
Mutter konnte bisher nicht ermittelt werden. 


Karbidlampe explodiert 


2 In Brudnuia hieſigen Kreiſes hatte der 
Beſitzer Nowakowſki ſeine Schmiede an einen 
Keſſler verpachtet. Dieſer hatte als Beleuchtungs⸗ 
mittel eine Karb dlampe aufgehängt. 
Durch Unvorſichtigkeit beim Anzünden er pI o- 
dierte dieſelbe, wobei das ganze Dach der 
Schmiede, ſowie dieſe ſelbſt demoliert wurden. 
Keſſler ſowie ein Szafranſki aus Nowy Dwor, 
der Pferde zum Beſchlagen gebracht hatte, wurden 
ich wer verletzt. Leichter verletzt iſt der 
Sohn des Beſitzer Nowakowſfki, dieſer ſelbſt und 
der junge Keſſler. 


Strelno 


ü. Feuer. Am Sortutag um 11 Uhr vorm. brach 
auf dem Gehöfte des Briefträgers Bietara in 
Krzywekolano ein Feuer aus, dem das 
Wohnhaus mit Einrichtung und ein Schuppen 
zum Opfer ſie en. Die Urſache des Feuers ‘ft 
auf einen fehlerhaften Schornſtein zurückzu⸗ 

ren. geringer Teil des Schadens wird 
urch die Verſicherung gedeckt Aus unbe⸗ 
kannten Gründen entſtand im Garten des 
. dee 5 ein Feuer, wo ein 

rößerer Haufen Stroh . Wäre das 
Feuer in der Nacht entitanden, jo hätte es, da ſich 
in der Nähe eine ie lerwerkſtatt befin et, großen 
Schaden anrichten en. 


* 

ü. Verordnung zwecks Betämpfung des Kar⸗ 
toffelkrebſes. Wie faſt überall, ſo hat auch der 
hieſige Staroſt zwecks Bekämpfung des Rar- 
toffelkreb es im Kreiſe Mogilno folgendes 


| Kommuniftifche Zentrale 
in Aachen ausgehoben 


Aachen, 22. März. Eine kommuniſtiſche Ben- 
trale iu uffeterweg wurde in der vergangenen 
Nacht von Beamten der politiſchen Polizei * 
906 lieder der nationalen Verbände aus 

en. Die angetroffenen Perſonen wur = 
ee Auf Grund des vorgefundenen 
Materials erfolgten ſpäter mehrere Feſtnahmen. 
ittlungen haben ergeben, daß es ſich bei 
dem durchſuchten Haus um eine Hochburg tom- 
muniſtiſcher Umtriebe handelt. Von hier aus 
wurden auch e nach den außer⸗ 
deutſchen Ländern unterhalten. Die 
Fran 1 5 dieſes Unternehmens hatte eine 
rau in Hand en, deren Mann ein hoher Beam⸗ 
ter in der hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung war. 


Ichneeſlürme 


Bukareſt, 23. März. Rumänien, ir die 
Banat⸗Provinz, ift von heftigen Schnee⸗ 
türmen heimgeſucht worden. In vielen Ort: 
ie en erreichte die Schneedecke eine Höhe von 


unſeres Kreiſes, Herrn Libucha, und die Amts- etern. Auf großen Strecken ſind die tele⸗ 
einführung des 1 Staroſten, Herrn R óe ne u telegraphiſchen Verbindungen 
zankowf ti, ſtatt. Als Vertreter der — 25 geſtört. W r auf der Linie Timi⸗ 
wodſchaft war Herr Wojewodſchaftsinſpet jora— Arad Ras neeverwehungen eins 
KRowalewjfi anweſend. geſtellt we ae ge ſind 
x Berhajtet wurden die 8 des Speicher⸗ an der Arbeit. um das Bahngleis freizulegen. 
eınbruhs in Boguſchin. nd dies außer Budapeſt, 23. März. Verſchiedene Teile des 
dem ffon in der vergan: nen eſtgenom⸗ Landes wurden von außerordentlich ſtarken 
menen Ratajfki ronislaus utfie- | Schneeftürmen heimgeſucht. In Nyire Gyhaza 
mica Johann tocinjki, . wurden die Dächer abgetragen, Telegraphen- 
Rze eh inzent ng und Fr. Was ftangen umgeworfen und große Bäume ent- 
9 Sa der Nacht vom 10. Mürz wurzelt. Einen Landwirt, der auf bem Fede 
T z 
RR = pera AE Diebe in die Wohnung des ging, 9 urm ur einen narüderfühten- 


Propſtes Kledzik in Broniſzewice ein, in- 
dem ſie eine Scheibe Keen en. Sie ſtahlen 
einen wertvollen Pelzmantel ſowie einige 
5 Bekleidungsſtücke. — Ebenfalls in der 

t vom 16. März beſtohlen wurde der Land⸗ 
Hk Mecuch in Chromiec. Den Dieben 
fielen 6 . Roggen in die Hände. 


* Als Holzdieb gefaßt wurde in dieſen 
Tagen Stanislaus Th aus Jarot⸗ 
f E Das ge Tale go welches aus den 

[dern des EEE ſtammt, konnte 
beſchlagnahmt Werd 


an |: 
1932. 
fü Ein 
300 3 
nal⸗ 
n P 
j 
nid, da⸗ 
M 
933 
Die Ermittl 


Mehrere Eiſenbahnlinien find für den Ver: 
kehr geſperrt. Auch die telegraphiſchen und 
telephoniſchen Verbindungen ſind geſtört. 


— 


Kleine Meldungen 


Riga, 23. März. Die ſechswöchige Regierungs⸗ 
kriſe iſt durch die Bildung Aa Konzentrafiong- 
kabinetts beendet worden. Miniſterpräſident 
ift der Führer der Kreisbauernpartei Blod wi da. 


ö 


Seit J 
feri 


angeordnet: Ab 1. März d. J. wird auf die Dare 
von 3 Jahren im allgemeinen der Anbau vo» 
Kartoffeln in Gärten der Deputantenempfängen 
und der Landleute des ganzen Kreiſes verboten 
Unter ſolchen Gärten ſind zu verſtehen: 1. Einge 
zäunte Gärten in der Nähe von Bohnhäufern 
Wirtſchafts⸗ und Fabrilgebäuden. Böden, die 
bis 30 m von Wohnungen, S und 
Fabrikgebäuden, aus denen Abflüſſe führen 
liegen und endlich ſogenannte allgemeine Gärten 
(nicht umzäunte). 3 Alle Böden, die zwar weiter 
als 30 m von denjenigen unter Nr. 2 angegebenen 
Gebäuden liegen, re Jahr für Jahr dem 
Gartenbau dienen. 4. Felder, auf denen fid) ali- 
jährlich Erdfruchtmieten befinden, mit Aus- 
nahme ſolcher, auf denen normaler Wech elbau 
betrieben wird. Obiges Verbot trifft nicht die 
Gärten und Parzellen der Städte, falls nicht durch 
eine vorhergehende Verordnung ſolche Teile als 
vom Kartoffelkrebs verſeucht oder gefährdet qe- 
kennzeichnet wurden. In Ausnahmefällen wird 
das Staroſtwo Erleichterungen gewäh en 


ü. Sägewerk wieder im Betrieb. Das Säge⸗ 
werk der Danziger Firma Auerbach in Huta 
Paledzka hat ſeit ein gen Tagen wieder den Be 
trieb aufgenommen, ſo daß nunmehr eine An⸗ 
zahl Arbeitsloſer Beſchäftigung FE bat 

ü Feuer. Am Montag abend um 6 Uhr 
brannten auf dem Gute Sosnömwiec zwei 

oße Strohſchober nieder. Die Urſache des 

a iſt bisher unbekannt. 

überfallen wurde der aus Mogilno nad 
Nieftronno heimkehrende Michal Klim- 
f e w ſki, indem er von unbekannten Tätern mit 
Steinen beworfen wurde, wodurch er mehrer: 
Verletzungen erlitt. Auf feine Hilferufe ver- 
ſchwanden die Banditen in unbekannter Richtung. 

ü. Gründung eines Gärtnervereins. Unter 
dem Vorſitz des Präſes des Gärtnerverbandes 
Nege! wurde hier ein Gärtnerpere'n ge 
gründet. In den Vorſtand des neuen Vereins 
wurden gewählt als: Vorſitzender Kaſprowfti, 
Sekretär Dziennik, Schatzmeiſter Liſzka, Pei- 


ſitzer: Baranowſti und Tabaczynſti, Reviſions 
kommiſſion: Walczak, Radlinſti und Fredy⸗ 
kowſki. Zum Sch uß der Verſamm ung ließen 


ſich 27 Perſonen zu Mitgliedern des Vereins ein- 
tragen. 

u. Haus niedergebrannt. Am 19. d M. nachts 
entſtand in Kwieciſ ze wo ein Feuer, welches 
das ganze Haus des Kaufmanns Jan Nad o ny 
einäſcherte. Der Geſamtſchaden beziffert ſich 
auf 20 000 zi, Die eee des 
Brandes it unbekannt. — In derſelben Nacht 
brannte bei dem Landwirt Joze. Tomaſzewſki in 
Rad lo wo ein Strohſchober ab. Das Feuer 
entſtand durch das Wegwerden einer glimmenden 
Zigarette. Der Schaden beträgt 900 21 


Argenau 


u. Zuſammenbruch eines Hauſes. Eine Kaia: 
ſtrophe, die leicht eine Vernichtung von Men⸗ 
ſchenleben hätte nach ſich ziehen können, ereignete 
nich hier in der Kilinſtiſtraße Nr 33. Dort iſt die 
Außenwand des alten einſtöckigen Hauſes, in 
welchem eini Familien wohnen, zuſammen⸗ 
gebrochen. ofort mußten Abſperrungs mağ- 
nahmen getroffen werden, um den Einſturz des 
ganzen Hauſes zu vermeiden. 


ü. Von der Bautätigkeit. Auch in unſerer 
Stadt kann man eine gewiſſe Belebung der Bau⸗ 
tätigkeit feſtſtellen. So wurden in letzter Zeit 
zwei Wohnhäuſer und ein größerer Geſchäfts⸗ 
ſpeicher neu erbaut. Weitere Neubauten follen 
demänchſt in Angriff kein ee werden. 


Pe lebten Telegramme legten Telegramme 


Berlin, 23. März. Die Regierungserflärung, 
die der Reichskanzler Donnerstag nachmittag 
im Reichstag abgeben wird, wird unmittelbar 
aus der Krolloper auf al le deutſcher 

en der . 


Braunſchweig, 2 i Min. Prof. Dr. Lüning 
an der techniſchen Hochſchule iſt verhaftet 
worden Bei Aushebung einer Geheimdruckerei 
fand man wichtiges Adreſſenmatertal, das ihr 
erheb ich belaſtete. 


Berlin, 23. März. Laut „Völkiſchen Beobach⸗ 
ter“ iſt es der Mordkommiſſion gelungen, einen 
in Grunewald mo g r a Toten zu denti⸗ 
fizieren. Es handelt ſich um den 16 Jahre alten 
ritz Imme aus Zehlendorf. Er war bis vor 
etwa ohen noch in der kommu⸗ 
niftif chen end. Dann trat er aber zur 
D A P. über. Seine frü 1 Genoſſen be⸗ 

— ten ihn mehrfach und rachteten dem Jungen 
dem Leben. ; 


In Warſchau 85 die Polizei ſehr 
energiſch gegen demonſtrierende Studenten 
vor. So wurden fünf Studenten, die verhaftet 
worden waren, wei ſie auf a kaya Straße 
„Nieder mit der Regierung“ gerufen hatten, zu 
Gefängnisſtrafen von je = Tagen verurteilt. 


Die in Lemberg 8 Redakteure des 
nationaldemokratiſchen „Kurier Lwowfſki“ be- 
finden ſich mit Ausnahme eines ſtellvertretenden 
Lokalredakteurs, der geſtern in Freiheit geſetzt 
worden iſt, noch ſämktlichin Haft D Die An⸗ 
klageſchrift it ihnen tod nicht zugeſtellt worden 


en einer RR UST Fabrit bei 
N brach ein Feuer aus. Während der 
F 92551 ierte plötzlich ein gro 
Kejjel. Durch die Exploſton erlitten drei 
rſonen 9 Verletzungen; 16 Per⸗ 
ſonen wurden leichter verletzt. 


In Haltern fegen 


zuſammen. Der eine der ars agen ftand 


ſofort in Flammen. Bei den Löſchungsarbeiten K 


explodierte der Benzintank, wobei 16 Perſonen 
teils ſchwer, teils leicht verletzt wurden. Drei 
Opfer der Exploſion kämpfen mit dem Tode. 


Ein ſchwerverletzter Schutzpoliziſt iſt im Kran- 0 


tenhauſe feinen 3 erlegen. 


raftwagen 


Handelszeitung des Posener Taeeblatts 


Freitag, 24. März 1933 


ꝗ—äZSgLäöö——ẽ—4ũ— xml — — —— — —— ——— 
Die neuen Einfuhrverbote 


am Es ist kaum einen Monat her, daß der 
Minister für Industrie und Handel, General 
Zarzycki, im Haushaltungsausschuß des Sejm 
erklärt hat, daß der Schutz des innerpolitischen 
Marktes für polnische Erzeugnisse vor der 
onkurrenz des Auslandes jetzt, da etwa 30% 
es Wertes der polnischen Einfuhr bereits 
unter die Einfuhrverbote fallen, ausreichend 
sel. Da auf keinen Fall angenommen werden 
kann. daß der Minister diese Versicherun 
wider besseres Wissen abgegeben hat und r 
Jetzt plötzlich eine neue große Serie von Ein- 
fuhrverboten erlassen worden ist, kann man 
nur vermuten, daß der Druck der Interessenten 
aui das Ministerium in den letzten Wochen 
so stark geworden ist, daß der Minister für 
Industrie und Handel seinen Standpunkt re- 
vidieren mußte. Die aui Grund einer im Staats- 
“ gesetzblatt „Dzienn k Ustaw“ Nr. 18 
veröffentlichten Verordnung neu eingeführten 
und bereits am 21. März d. J. in Kraft getretenen 
Einfuhrverbote betreffen die nachstehenden 
aren: 
Vanille, Gewürznelken usw., Schweizerkäse, 
Schmier- und Bierkäse, Kasein, Räucherheringe 
kuchen, Kleie, Ruß- sowie Ho.z- u. Knochen- 
kohle, Gelatine, Öle tierischen Urs rungs, Erd- 
wachs, roh und geschmolzen, Paraffin jeglicher 
Art, Sohlen-, Riemen- und e 
weiches Oberleder von Ziegen, Schafen ucw., 
Lackleder aller Art, Karakul-, Lämmer- Schaf- 
und Ziegenfelle sowie alle in Pos. 56. p. 1 des 
Zolltarifs nicht besonders genannten Pelzfelle; 
Schuhe aus Leinwand und Filz mit lederfreien 
Sohlen. fertige Treibriemen und aus Krupons 
zugeschnittene Riemen zur Herstellung von 
reibriemen; Flaschenkorken,  Faßkorken, 
Tischler- und Drechslerwaren aller Art, Sä- 
mereien von Futterpflanzen, Senfsamen, Kürbis- 
und Sonnenblumenkerne, samen, Lein- 
samen. Sojasamen, Grassaaten, lebende Pflan- 
zen, Zwiebeln, Wurzeln und Knollen von 
Blumen und Pflanzen, Kopra; Bausteine, Mar- 
mor, Baualabaster, Serpentinsteine, belgischer 
Marmor, Travertin; Schnitz-, Bildhauer-, Stuk- 
kateur- und Drechslerarbeiten im Gewichte von 
is zu 50 kg, gewöhnliche Steinmetzarbeiten, 
künstliche Steine zum Schärfen, Schleifen und 
olieren, Ziegel und Platten aus Schamotteton, 
egel, Formziegel und Platten aus Quarz, 
Dinas und Pflasterklinker, Ziegel und Platten 
aus Magnesit, Fußbodenplatten aus Stein- 
masse, enkacheln, Ziegel aus Töpfermasse, 
Sämtliche Fayencewaren, weiße und farbige 
orzellanwaren; Erzeugnisse aus weißem und 
bweißem Glas in jeder Form, alle Glas- 
Waren der Punkte 5 und 6a der Pos 77, sowie 
Tafelglas nach P. 8a, b und c derselben Po- 
sition, photographische Platten; 


Steinkohle, Kolophonium und Galipot, 
Asphalt und Asph tpech, alle Destillations- 
Produkte der Pos. 85; Weichgummifabr kate, 
Außer den besonders genannten, Radreifen aus 

kautschuk, — Mineralien, Borax, 
Hyperborate, Chromate, Pottasche, doppel -· 
kohlensaures Natrium und doppelkohlensaures 
Kalium, Kaliumhydroxyd, schwefligsaures Na- 
trium und Kalium, Salpetersäure, Weinstein- 
und Zitronensäure, Benzoesäure, Sulfosäuren 
dee Oxydverbindungen von Benzol, Tolno] und 
nu Phthalin, Nitrobenzol, Nitrochlorbenzol und 

Mronaphthalin sowie die chemischen Ver- 
Zadungen nach P. 17, Pos. 112 des polnischen 

tarifs, Anilin und seine Salze, Benzidin, 
Amino-Oxysulfosäure; 


Olivenöl, Kakaobutter, alle Seifen, mit Aus- 
nahme von Toilette- und Medizinalseifen, Wasch- 
Pulver, nicht besonders genannte Lacke, Gerb- 
Ge fextrakte, außer Quebracho, synthetische 
blg Dstoffe, Ultramarin, Berlinerblau, Pariser- 
—— 
date Farbstoffverbindungen und äbre Basen, 

ckereifarben; Eisen und Stahl, Eisen- und 
Nan leche, Erzeugnisse aus Eisen- und Stahl- 
* (mit Ausnahme von Grubeniampen, 
— nen. Osen und Haken für Schuh- 
9. — und x arena 9 
hnallen, en, Sicherheitsnadeln, Haar- 
Nadeln, Pa mr er Schmalspurbahnlokomo- 
bla — . — Ventalitoren Ge- 
ventilato und Exhaustoren, außer Elektro» 
wirkmasi Handpumpen. Näh- und Strumpf- 
im Zeiltar’ nieht besonders aufgeführte 
A t besonders au rte 
— für den Hausgebrauch, Thermor- 
messer, Wassermesser, 
F 

17? a Aris onswerkzeuge, gowöhnliche 
Präaisionahalibermaße. Meß maschinen und 
Meß. 8 Winkelmesser, Mikrometer, 
stand . eee 1 5 
uokel pparate, Brillen- i- 
Fassungen gen sowie Brillen und Binokles in 
führte — r Wand- 

usi nicht nders aufge- 
Teile wen geben mente, Lastkraftw. 
1 en nee 
(auch hand, nd B der er und Zeichnungen 
selertigt): Zo Ipos. 178, Postkarten 

und i 
eg ron; aünstenide. Kammwolle; 
äufer, Fußmatten iaren aus Kokosfssern): 
fasern und Kokosgesp Matten aus Kokos- 

ePpiche aus Jute, Manor Sowie Läufer und 


reibriemen aus Bau usw., Linoleum. 
gardinenwaren. wolle, mechanische ‚und 
Ohne Zweifel ist nur fi 


cine Minderheit 

ige | a die dauernde 
zubeichtigt. Das gilt sichert 

= Konkurrenz der britischen ch h ; 

= „erben Kohle in Pommerellen le mit der 
glich aufhören müssen, und auch 8 


von Eisen und Stahl sowi die Einfuhr 
wird 83 sowie Blechen 
8 zur Gänze eingestellt 8 


Aber schon die Einfuhrv en 
e Ölsaaten werden zweifellos Me EB 


"Ozentig durchgeführt, Für diese Saaten wie 


Photographische Klischees u. Filme. 


für Kammwolle ist lediglich eine Präferenz 
für inländische Ölsaaten und Wolle geplant, 
und für den über das Inlandsaufkommen an 
Ölsaaten und Wolle hinausgehenden Bedarf 
der polnischen Industrie werden natürlich Ein- 
fuhrkontingente vergeben werden müssen. Die 
Einfuhr eines großen Teils der übrigen jetzt 
einfuhrverbotenen Waren aus Deutschland st 
bereits seit einef Reihe von Jahren verboten, 
so daß hier in vielen Fällen nur eine Ver- 
allgemeinerung des gegen Deutschland 
bereits bestehenden Verbotes vor- 
liegt. 

Eine. amtliche Begründung dieser neuen Ein- 
fuhrverbote in ihrer Gesamtheit wie im ein- 
zelnen steht noch aus. Sicherlich wird in der 
zu erwartenden amtlichen Begründung wieder 
die Rede davon sein, daß Polen seine Einfuhr 
einschränken müsse, um im Interesse seiner 
Währung seiuen Ausfuhrüberschuß aufrecht er- 
halten zu können. Eine derartige Begründnng 
der neuen Verbote erscheint jedoch als unzu- 
reichend, nachdem im Februar d. J. die pol- 
nische Einfuhr abermals stärker zurück- 

egangen ist als de Ausfuhr und der Aus- 
uhrüberschuß sich gegenüber dem Januar d. J. 
weiter gesteigert- hat. Um die Jahreswende 
hatte es den Anschein. als ob die für die Handels- 
politik verantwortlichen hohen polnischen Be- 
amten die Fruchtlosigkeit neuer Einfuhrverbote 
eingesehen hätten. ie Tatsache kann nicht 
geleugnet werden, daß alle Einfuhrbeschrän- 
kungen der letzten Jahre — seien sie nun auf 
dem Wege der Einfuhrverbote oder der Zoll- 
erhöhungen vorgenommen worden — den pol. 
nischen Ausfuhrüberschußnicht 
haben steigern können. Die polnische 
Außenhandelsstatistiken der letzten Krisenjahre 
lehren einwandfrei, daß jede Ein- 
schränkung der polnischen Einfuhr über 
kurz oder langeineentsprechende 
Einschränkung der polnischen 
Ausfuhr nach sich gezogen habe, 
so daß das e nzige Ergebnis dieser Politik 
nur dieBeschleunigungdesSchrump- 
fungsprozesses im polnischen 
Außenhandelgewesenist. 


Spiritus für Antriebszwecke 


Nach der Verordnung des Finanzministerlums vom 
10. September 1932, Art. 180, Pos, 2, können Land- 
wirte auf Antrag bei der Monopolspiritusdirektion in 
Warschau eigenen’ Rolıspiritus für Antriebs- und 
Wirtschaftszwecke verwenden, Da aber solche An- 
träge von der Monopoldirektion in Warschau nicht 
rechtzeitig erledigt wurden, sahen sich die tand- 
wirtschaftlichen Organ'sationen mit Rücksicht auf 
die zu Ende gehende Spirituskampagne durch die 
Hauptorganisation für Landwirtschaft und laudwirt- 
schaftliche Industrie in Westpolen veranlasst. in 
dieser Angelegenheit bei den zuständigen Stellen 
intervenieren Das Finanzuinisterium in Warschau 
bat auf Grund Jessen die Staatliche Monopolspiritus- 
direktion beaultragt, Bewilllgungen zum Brennen 
von Rohspiritus für den eigenen technischen Ge- 
brauch den Besitzern von Brennereien ohne Ein- 
schränkung zu erteilen. 


Tarifermässirungen für Wol'transporte 

Die Taritermässigungen, die ursprünglich vom 
Verkehrsministerium den Wolljahrmärkten in Posen 
gewährt worden sind, wurden jeizt auf alle Woi- 
märkte in Polen ausgedehnt. Die Ermässigung be- 
trägt 50 Prozent des normalen Frachttarils bei Woll- 
transporten zu den Jahrmärkten in Posen, Bel Woli- 
transporten von den Jahrmärkten nach den Zentren 
der Webindustrie werden statt der ersten Klasse die 
Gebühren der zweiten Klasse berechnet, 


Ermässigung der polnischen Ausfuhrzölle 
für Erlenholz in Kraft getreten 


Im polnischen Gesetzblatt wird eine Verordnung 
der Minister für Finanzen, Industrie und Handel, 
sowie für Landwirtschaft und Agrarreform ver- 
öffentlicht, welche die von der polnischen Hotzwirt- 
schalt lange te Ermässigung der Ausfuhr» 
zölle für Erlenholzmaterlal bringt. In Frage kommt 
Erlenholz mit einem Durchmesser von 22 cm auf- 
wärts, gemessen am stärksten Ende ohne Rinde und 
von 1.2 m Länge aufwärts. Der ermässigte Zoll» 
satz beträgt 1 zł je dz, doch ist die Anwendung 
der Zollermässigung von der Einholung einer Ge- 
nehmigung des polnischen Finanzministers abhängig. 

Der ermässigto Auslubrzoll tür Erlenholz bleibt 
bis zum November 1933 in Kraft und ist selt dem 
Tage der Veröflentlichung der Verordnung, d. b. seit 
dem 15, März in Geltung. 


Gleichzeitig wurde die Verorduung vom 29, August 
um 1 Jahr verlängert, durch welche die Austuhr- 
zölle auf Langhölzer und Klötze von Nadelhölzern 
und Laubhölzero mit Ausnahme von Erlenholz auf- 
gehoben worden sind. 


Die genatmte Verordnung war bis zum 31. August 
1933 beiristet und wird nunmehr durch eine ueue 
Verordnung bis zum 31. Augus 1934 verlängert, Bis 
zu diesem Zeitpunkt bleibt also die Ausfuhr von 
Rundholz der oben genannten Sortimente vom Ex- 
portzoll gänzlich befreit, DPW, 


Die Schwierigkeiten der polnischen 
Holzausfuhr 


Mit dem Inkrafttreten der neuen deutschen Holz- 
zölle ist, nach Informationen polnischer Holzexport- 
kreise die Holzaustuhr nach Deutschland völlig zum 
Stilstand gekommen, da die deutschen Einfuhrzölle 
jede Exportmöglichkeit ausschliessen. In der pol- 
nischen Holzausfuhr nach Frankreich ist im Zu- 
sammenhang mit der Erteilung von neuen Zusatz 
kontingenten eine gewisse Erleichterung eingetreten, 
Man will versuchen, von der französischen Regie- 
rung weitere zusätzliche Kontingente zu erlangen. 

Nach den übrigen Exportmärkten ist eine Belebung 
nicht eingetreten. Dies bezieht sich Insbesondere 
auf den englischen, wie auch aui den belgischen und 
dänischen Markt, Die Stagnation im Baugewerbe, 
sowie die allgemeine Verschäriung der Wirtschafts- 
krise hat den Holzbedari In diesem Ländern stark 
sinken lassen. 


sichtlich ist, gehen die Exportpreise für die meisten 
Holzsortimente ständig zurück. Daneben ist eine 
verstärkte Ausfuhr von billigen und halbverarbeite- 
ten Sortimenten zu ungunsten von preislich hoch- 
stehenden Fertigerzeugnissen zu beobachten, Die 
Preise der zum Export gelangenden Rohmaterialien 
decken teilweise noch nicht einmal die Gestehungs- 


kosten, DPW. 
Märkte 


Getreide. Posen, 23 .lärz. Atntliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir, Station 
Poznafi. 

Transaktionspreise: 


Roggen 465 ro 18.00 
Roggenkleie 15 tko 9.50 
Richtrreise: 

Weizen . 34.10-35.00 
Soo ea 17.75 —18.(0 
Mahlgerste, 681 —691 g/l . 14.5015. 25 
Mahlgerste, 643—662 g/l ... 1400 14.50 
Ras EVI I EES TEE AE 15.50—17.00 
Hafer. zur Saat geeignet..  14.00—15.0 
E art 

0 mehl „ ! 
Weisenmeh) 88590 9 52.00 54.00 
Weizenkleie . 10.00—11.0 
Weizenkleie (grob) ......:.. 11.00—12.00 
Roggenkleie ——93** * nn. 9.50 10.00 

aps .. l;i seen AORO 
Winterrübsen 12.00-47.00 
Sommerw icke 132.50 — 13.50 
. 12.00 13.00 
Viktoria erbsen 21.002400 
Folger erbsen 35.00 - 40.00 
Speisekartoffeln 2.10—2.40 
babrikkartoffein pro Tilo % 11.00 
Seradellzinzizi . 2 12.251325 
Bede 7.50 — 8.50 
Celblupinen . 9.00 10.00 
Klee, ot. „ d users een 2000 io 
Klee weiss . 7000100. 00 
Klee, szhwed isch  50.00—110.00 
Senf —ñ f 40,00 - 46.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz tür 
Roggen, Brau- und Mahlgerste, Saat- und Futter- 
baier, Roggen- und Weizenmehl ruhig, für Weizen 
beständig, 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
225 t, Weizen 180 t, Gerste 15 t, Haier 30 t, Fabrik- 
kartofteln 160 t. Besondere Sorten Exportkartofiein 
über Notlz. 


Produktenberickt, Berlin, 22. März, 
Die Situation am Promptmarkte hat keine grund- 
legende Aenderung erfahren, Das Geschäft bleibt 
zumeist ruhig, da der Mehlabsatz nur vereinzeit in 
Roggenmehlen etwas günstiger ist. Gemessen an der 
vorsichtigen Nachlrage, ist das Inlandsangebot aus- 

reichend, bei Roggen ist sogar eine Zunahme gegen- 

über den letzten Börsentagen zu verzeichnen. Die 
Gebote lauteten am Promptmark‘e im allgemeinen 
I RM. niedriger, Im Lie'erungsgeschäft eröffnete 
Weizen gleichfalls bis 1.25 RM. schwächer, während 
Roggen seinen Preisstand ziemlich behaupten konnte. 
Das Weizeumehlgeschäft b!eibt schleppend, Roggen- 
mehl wird zu gedrückten Preisen vom Konsum lau- 
lend aufgenommen. Ħafer legt an der Küste stetiger 
als am hiesigen Platze, das Angebot ist mässig. 
Gerste ruhig, 


Getreide Warschau, 22, März, Amtlicher 
Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 
I 19.5020. Allgemeiner Umsatz 1584 t, darunter 
690 t Roggen. Marktverlauf: ruhig. Die übrigen No- 
tierungen unverändert. 


Getreide. Danzig, 22. März. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen, 128 Pid. 20.50, 
Welzen, 124 Pid. 21, Roggen, 120 Pid., zur Ausfuhr 
10.70--11, Gerste feine 10.50, Gerste mittel 9,85-—10, 
Gerste, geringe 9.60—9.75, Hater 9.28.78, Roggen- 
klele 7.10, Weizenkteie 7.10, Schale 7.25, Wicken 
9—9.25, Peluschken 8.75—9.25. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 3, Roggen 5, Gerste 5, Hülsen- 
trüchte 6, Klele und Oelkuchen 1, Saaten 2. 


Getreide » Termingeschäft. Berlin, 
22. März. Welzen; März 210.25—209.50, Mai 213 bis 
212.50, Juli 215—215 Briet; Roggen: März 167.78 bis 
167.28. Maj 169.25—169, Juli 168.50—168.25 Brici. 


Zucker. Magdeburg, 22, März. (Notletun- 
gon in RM tür 50 kg Weisszucker netto, irei See- 
schiffselte Hamburg einschliessi, Sack): März 5.30 
Briet, 4,90 Geld, April 5.30 bzw. 5.00, Mai 5.30 bzw. 
3.16, Juni 5.40 bzw. 5,20, Juli 5.50 bzw. 5.30, August 
5.60 bzw, 5.40, September 5.70 bzw. 5,50, Oktober 
5.70 bzw. 5,50, Tendenz: stetig. 


Posener Börse 


Posen, 23. März. Es votlertent proz. Staatl. 
Kon vert.-Aulelhe 42.75--43 +, 4%proz. Dollarbriete 
der Posener Landschait 36.50-36.25 B. 4% proz. 
Gold-Amortisations-Dollarbrieie der Posener Land- 
schait 40.50 B, 4%proz. Roggenbrieie der Posener 
Landschaft 5.25 G, 4proz. Prämien-Invest.-Anleilıe 
104 G, 3proz, Bau-Anleihe (Serie I) 41 G. Tendenz: 
rubig. 


Q Nacht., B =Anzeb., + = Geschäft, °= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 22, März. Scheck London 17.52, Reichs- 
marknoten 121.90, Ziotynoten 57.42, Dollarnoten 5.11, 

Am Devisenmarkt hörte man für den Dollar heute 
einen Kurs, der für Noten auf 5.10—12, für Kabel 
aul B. 12 75 lautete. Reichsmarknoten waren gebessert 
aut 131.40—122. 40, Scheck London uotierte 17.50--84, 
Auszahlung ebenso, Totynoten 57.3648, Auszah- 
lung Warschau 57 34-46. 

Danziger Hypotheken - Plandbrieie waren heute 
wolter befestigt, 


Warschauer Börse 


Warschau, 22, März, Im Privathandel wird 
gezahlt; Dollar 8.885, ‚Goldrubel 477, Tscherwouetz 
0. 166. N 

Amtlich naicht uotlerte Devisen: New Vork 8.92, 
Berlin 212,33—-212.40, Danzig 174.20, Kopenhagen 
136.30, Oslo 186.60, Prag 26.46, Stockholm 162.25, 
Montreal 7.43. 


Wie aus der polnischen Aussenhandelsstatistik er- | Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Ellekteu. 

Es notierten: 3proz. Prämieu-Bauanleihe (Serie t) 
41.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 54.50 
bis 54.25—54.50, 4proz, Prämlen-luvest.-Aul. 105.75 
bis 105—105.40, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 
43.30—43.50, 6proz. Dollar-Anleihe (1919—1920) 56.50, 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe (1927) 56—56.50, 10proz. 
Eisenbahn-Arteibe 104.00. y 

Bank Polski 76.25—76.50 (76.25), W.T.F. Cukru 17 
(17.25), Starachowice 10.10 (10.10), Tendenz: unein- 


heitlich. 
Amtliche Devisenkurse \ 
22 3 22 3121 3 21.3 
Geld Briot | Geld Brief 
Amsterdam 1358. 0] 36.1401 358.95 36 75 
Berlin °) u ~e =e vi; — — — 
Brüssel L f 124 24| 124.86] — — 
desde 0.390 31.69] 3046| 3076 
Ne» York (Scheck) — — — 9 89 8.95 
Patis — 34.94 35.12 34.960 35 14 
Prag — — == =e u ven — 26.42] 26.54 
Italien = LL 45.77] 46.23] 45.73] 46.17 
Stockholm Ls — — — — 
3.018988 — — 1171.87 174.73 
Zürib 1171 87 172.73 172.02 


172.88 
* 
Tendens: uneinheitlich. 


Berliner Bör se 


Börsenstimmungsbild.Berlin. 23. März. 
Die Reallsationsnelgung, die schon im Laufe des 
gestrigen Tages festzustellen war, seizte sich zu 
Beginn der heutigen Börse zunächst fort, Es ge- 
langten auf verschiedenen Marktgebieien Verkauis- 
aufträge der Kundschaft zur Ausführung, die, da auf 
der anderen Seite nicht ausreichend gekauft wurde, 
weitere Kursrückgänge zur Folge hatten, Das An- 
gebot war aber durchaus nicht drängend und eine 
gewisse Widerstandstählgkeit unverkennbar, Die in 
den letzten Tagen bevorzugten Papiere mussten sich 
alierdings etwas stärkere Abschwächungen gefallen 
lassen. So verloren beispielsweise Goldschmidt 4!* 
Prozent, während Papiere wie Farben, Gelsenkirchen, 
Dessauer Gas usw. 2% Prozent einbüssten. Auch 
Rentenwerte waren eher angeboten. Die Altbesitz- 
anleihe büsste 1.35 Prozent ein, Relchsschuldbuch- 
forderungen gingen bis zu i Prozeut zurück Auck 
für Goldptandbriete war die Tendenz ruhiger. Am 
Geidmarkt blich die Situation unverändert, Im Ver. 
laule kam die Abwärtsbewegung zum Stillstand, 
meist hörte man Antangskurse Geld, vereinzelt 


setzten sich auch kleine Besserungen bis zu % Pro- 
zent durch. 


Efiektenkurse, 

3, | 22. 

Fe. Krupp 00 1120. 
5 res | ie E 
—— 00| Bah Asch“ 13400 138.50 
Allg, Kunste. Leopold Grube | 47.75 | 49.75 
Allg Elett. Gs Ade v. 62.25 67.00 
swerke d 85.87 
Bis den. ee, 
Berger 88 176.00 Mennermens 74.25 | 78.25 
öl. Narter. ind. | 81.50 | 84.00 | Mevsf rP 30.00 475 
Braunk. u, Brk. | 168.50 12323 5.0 175 
Bi Masch. Bea i i 41.00 | 41.75 
Buderus Eises 2 63.75 | Niederls.Kotl. | 17300 173.00 
o 

e 

Ser de n laa 00 
Deimler- ess 27.50 an — Elkte V. | 401.00 „= 
bree. Se. ö kä 120.37 | Rb Wen Elsk. 22 29.25 
Dr Erde Ce | 102.50 405.50 | Rütgerswerke | 5350 | 57.00 
Dr. Kabel" 68.25 Salzdetfurth 204.00 208.00 
De Linol. Wi | ganz | O20 | Schi. Sg . 277 | 29.0 

Di. Fel. a. hob | 590 88 ec - | — 

E A. b - Sals. 114. 
Be a | 7 EBD] Soket a Ce 228 100.0 
Eistr Br — En Sebultb Pets. | 446.00 118.87 
Eiseob. Verb. 108 28 Siem. a Heleke 155,50 159.50 

El. Lief. Gen. 88.00 Svonska ca | — 
El. W Schles > Thöriug. Ges | 446.75 116.50 
El. Liebto. Kr. | 9475 Tietz. Leonh. | 32.50 | 35.50 
1. G Farben 1000 Vor. Stahls. 45.25 | 49.62 
Feldmübie 78.12 Vogel Urebt 36.50 | 39.00 
Felten a Guill, u ae ei eg 375 Ei 
. — Wi 250 Bk. el Werke 12 7.50 
Goldschmidt 54.00 Bk. f. Brauind. } 86.50 | 88.00 
Hbg Elkt. W 1000 Reıchsbsak u 151.00 
Barbg Gommi | 31.0 Allg L. o. Er 87 84.00 
Harpen Bow. 9225 Dr Reiche. V. f 400,55 100.00 
Hoch 69.25 Hsmb Am.-P. 22.00 | 25.00 

Holamaoo — =H anes = 8 

* Ber — Nardd 23.28 | — 
E | 22 4 
í 77.9 | 79.75 

Ablös.-Bchuld — -= á- ——— —ę -- 

Ablös Scbuld_ohve Avel 22 


Tendenz: abgesch wicht 
Amtliche Devisenkurse 


— f 3 26 8 | 20.8. 120.3 


. Geld Brief | Geld dret 
= æ 2 | 2408 | 2.492 | 2.488 |24% 
en r r E cA |: 1048| 00 
New Vork 4201 4 4.186 NA 
Amsterdam = - -169.23 169.57 | 169.38 169.72 
Brüssel -—- = => =» ~» 858 | 5862 | 58.74 
Budepe — == =e =— == =f — — pe: — 
D - - - - E E aas 
Hehien — — — — — gas | 6366 | 6.394 | 6.406 
Bu mn ~ | 21568 | 21.60 | 21.52 = 
Jugoslawien -———— mi 5395 | 5.405 7 x = 
Kaunes (Kowno) — -== — == | #186 | 41.96 k P 
Kopenbagen ~ < ~-e =- — | 64.09 | 6421 .34 | 64.46 
Lisssboy =- = uud 1309 | 1311 13.15 | 1317 
Oele... mu. we ten zer an FARB TORTE: RUE N TRUE 
Parie = = — — — ~ 116.475 | 16.515 | 16.50 | 16.54 
Prag —— 2 + —— — 
Schweins =— «e == =— 8097 | 8113 | 81.12 | 81.28 
Ste  — = — == == — — Í 307 | 3053 | 3.047 | 3.053 
Spanien s 35.34 | 2531 | 35.39 
Stockholm —— = =- ~- — | 76.12.| 76.28 | 76.32 | 76.48 
Y: — 2 


48.55 — 
110.81 | 110.59 110 81 


— 
Br III f e A:R 


Rigs — — = = = = 


Ostdevisen. Berlin, 22. März. Auszahlung 
Posen 47.05-47.25, Auszahlung Kattowitz 47.05 bis 
47.25, Auszahlung Warschau 47.05—47.25; grosse pol- 
nische Noten 46-8547. 25. 


ee 
Die heutine Ausga se hat 8 Seien 
— nennen 


Veran’wort'ich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Fär 
dcn Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski. Für de. 
übrigen redaktionellen Teil. Alexauder Jursch, Pür 
den Anzeigen- und Rekiameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Ep. Ake. Drukarnia 
iwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 


Poſener Tageblatt 


Nur 21 4 monatlich 


kostet das 


„Posener Tageblatt“ für Selbstabholer 


Friſch eingetroffen: 


9 : ake Pferdezahnmais 


in prima Qualität, außerdem offerieren wir ſämkliche 
Sämereien zur Frühjayrsſaiſon. 


Landw. Vezugs⸗ u. Abſatzgenoſſenſchaſt 


spöldz. z ogr. odpowiedzialnoscia 
Leszno (WIkp) 


Sie kaufen gut und billig 


HÜTE: 


HODELLE 


für Damen und Herren 
sowie sämtliche Artikel 
wie: Wäsche. Trikotagen, Strümpfe. Hand- 


in unseren nachstehenden Ausgabestellen: Telefon 85. Laziebna 13 frühere Baderstr. schuhe, Mragen, Nramatten, Schirme, 
In Bentschen: Herr Fr. Tomaszewski, Wir ſuchen von ſofort für Reſtaurantu Garten- r . a Feen e 

Birnbaum: Herr Herbert Zarling, Aleje otal „Elyſium“ einen ‚eritHlafftgeht Fachmann als x< Fr 
Lipowe 38 Pächter. Svenda i Drnek mst. 


Herr M: Bernhardt 
Rynek 18, 


Bojanowo: (Druckerei) Erforderlich 10 000 zt Kaution und eigene Schanf- 


konzeſſion Angebote an Herrn E. Pauly, Bydgoſzez, 


Poznan, Stary Rynek 65 


Czarnikau: Herr J. Deuß, Rynek 2, EN Gdańffa 68, W. 5. Hotelbetriebs⸗Geſellſchaft 1e er U 
Czempin: Frl. X. Wa ter, ul. Kościelna 15, . Deutſches Haus, Vydgoſzcz. . (Een a) 
Duschnik: Herr K. Neumann, ) — .. gr 

Filehne: ` Herr M. Kassn ge 5 0 ee 50 000 2 jähr. Fichtenſämlinge 

Karen: fler Rö b. Bohle e W| overhemden von 2 4,90.) 40000 2 „ Eſchenſämlinge 


Seidenmarquiſette⸗Ober⸗ 
hemden von 21 7,90, Se= 
denpopeline Oberhem⸗ 
den von 21 9,80, Toile de 
Sbie⸗Oberhemden von 
zt 12,90, Smoking⸗Ober⸗ 
hemden von zi 4,50, 6,90 


Krakowska 11a, 
Herr B. Fellner, ul. Poznańska 2, 
Buchhandl. Eisermann, T. z. 

o. p., ul. Komeniusza 31, 
Frau K öd e'n beck (Papiergeschäft), 
Herr R. Seeliger, 


hat abzugeben 
Jorſtverwaltung Drzeczfowo p. Oſieczua. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 


Kosten: 
Lissa: 


Mur.-Goslin: 
Neutomischel: 


Ostrowo: Herr W. Guhr, ul. Zdunowska l, 790, Nach d b 2 hoch⸗ und 
Oboraik; Herr Kaufmann’ J. Klingbe 1, 280, Nattopeintleiber Salkijtickitof niedrigprozentig eee ee Le e eee 
Rynek 4. von 21 1.75, Neſſelarbeits⸗ 7 Werkplatz: ulica NrzyZoma 17 


Pinne: 
Pudewitz: 
Rawitsch: 


Rynek 6 a, 


Frau Bier nac ka. 


Herr Leonhard Steinberg, 


ul. Kostrzyń- 


5 3, 
Herr U, Kortsch. Rynek 12/13, 


bisherige Geschäftsstelle der Raw. 


tung), 


Rackwitz: 
Ritschenwalde: 
Rogasen: 
Samter: 


Schokken: 
Schroda: 


Sch wersenz: 


3 Maja 1. 


browskiego 29, 


geschäf 


Tarnowo podg.: 
Tremessen: 


Wollstein: 
Wongrowitz: 
Wronke: 


skiego 9, 
In Herr 
In 


In 


Herr Otto Grunwald, 

Herr W. Hoppe, Rynek 4, 
Herr Jul. Fiebig (Buchhandlung) 
Herr Jözef Groszkowski. 


ul, 


Frl. A Rude, Papiergschäft, 
Herr Geschäftsf. R. Bach ul. Da- 


Frau Hag, mann (Papier- 
t), 


Herr Molkereiverwalter Fengler,. 
Herr Paul Tischler, pl 


Kilin- 


ure! Grasse, Rynek, 
Frau E. Technau, 
Herr E mi l Belau 


In obigen Ausgabestellen erhalten Sie das Posener 


Tageblatt noch am Erscheinungstage. 


(Bei Bestellungen durch die Post erhalten Sie das Tageblatt 


bekanntlich einen Tag spăter.) 


Alle Bere nehmen auch Anzeigen - Aufträge zu 


ginalpreisen entgegen. 


Aberſchriſtswort (fett 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- -- - 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


hemden von 21 2,25. 
Schlafanzüge aus Leinen 
und Seidenſtoffen, Win⸗ 
rert. okitagen, Arbeits- 
hemden tür Herren, Da⸗ 
men und Kinder in allen 
Größen und große Aus⸗ 
wahl zu fabelhaften Pre. 
en empfiehlt 


Leinenhaus 
und Wäſchefabr 
J. Schubert 

vorm. Weber 


ulica Wrocławska 3 
(früher Breslauerſtr.) 


Sauberes, möbliertes 
Frontzimmer 
elektr. Licht, an zwei be⸗ 
rufstätige ſolide Herren, 
evtl. auch an Ehepaar günſtig 
abzugeben. M. Focha 41, 
W. 8 (gegenüb Wilſon⸗ 

part). 


Pianino 
Off. mit Preis 


die 


Superphosphat, Thomasmehl 


jowie Kali empfiehlt zur Frühjahrsbeſtellung 


Landw. Bezugs⸗ u. Afasgenofjenicafl 


Spółdz. z ogr. odpowiedzialnoscia. 


Leszno (Wik 
Tel. 85. ul. Laziebna 13, frühere Ba 


r 

den Verkauf Ihres Ge⸗ 
ſchäftes, Land wirtſchafts⸗ 
u. Bauſparverträge fin⸗ 
den Sie einen zahlungs⸗ 
fähigen Käufer, ebenfalls 
Betriebsgelder 1. und 2. 
Hypothek in jeder Höhe 
in kurzer Zeit. Keine 
Vermittlung, keine An⸗ 
zahlung. Auskunft koſten⸗ 
los. Rückporto erb an 

Heinz Kretſchmer 
Woniesc, p. BojanowoSt. 

pow. Koscian. 


e 


ikp.) 
derſtraße. 


A 
True 


In Leſzno, auf der 
Hauptſtraße gelegen, zu 
verkaufen gegen Barzahl. 
ein Hausgrundſtück 
in welchem eine Fleiſche⸗ 
rei betrieben wird. Auker- 
dem verkäuflich: kompl. 
Schloſſerhandwerkszeug, 
1 Wäſchemangel, 1 Gar⸗ 
tengrundſtück. Gefällige 
ſchriftl. Anfragen unter 
4859 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — 


Bäckergeſelle 
20 J. alt, engl., zweiſpr., 
firm in Brot(Steinmetz)⸗ 
u. Feinbäd., m. Dampf- 
ofen vertr., ſucht bald 
Stellung z. Weiterbild. 
Be rufshilfe, Poznan. 


Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Goltesdienſtordnnna für die kathnliichen Deutſchen 
Vom 25. bis 31. März 


Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn⸗ 
tag, 7% Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt 
und Amt; 2½ Uhr: Kreuzesweg und hl. Gegen; 
5 Uhr: Verband deutſcher Katholiken in der 
Grabenloge. Montag, 7 Uhr Geſellenverein. 
Dienstag, 7 Uhr: Jünglingsverein. — Alle 
Wochentage ſind Faſttage, Freitag und Sonn⸗ 
abend auch N — Gelegenheit zur 
hl. Oſterbeichte iſt jeden Abend 7 Uhr, an Vor⸗ 
mittagen nur Mittwoch und Sonnabend. 


Andacht in den Gemeinde-Sunagogen 


Synagoge A (Wolnica). Freitag. abends 
6% Uhr. Sonnabend, morgens 7%, vorm. 9% 
(mit Schacharis beginnend). Neumondverkün⸗ 
digung (Roſch chodeſz Niſſan: Dienstag). Sonn⸗ 
abend, nachm. 614 Uhr. — Sabbath⸗Ausgang 
abends 6.57 Uhr. Werktägl. morgens 7, abends 
6% Uhr. Montag, abends Jom Kippur toton, 

Synagoge B (Dominikanſka) onnabend, 
nachm. 4 Uhr, Jugendandacht 6% Uhr. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


od. Blüthner⸗Flügel 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
Ves unter 4856 an die 
chäftsſt. d. Ztg. 


Unter Garantie, reine 
Original ⸗Sämereien 


direkt vom Züchter, wie 
Eckendorfer Rie en⸗Wal⸗ 


Sonder ⸗ Angebot! 


| Steinway-Be ſtein⸗ 


e elbe und rote Sub- 

AF- F. 5 Wruken, gelbe u 

ee, weiße, Suttermöhten, 

777777770 uckerrüben, Pferdezahn⸗ 

e Hals dercn een 

men- u. Gemüſe⸗Säme⸗ 

0,58 zł reien. Gleichzeitig offe- 

weiße Leinwand, Gine riere ich zu günftigen 
fhüttegarantiertdaunen- | Preifen: 


dicht von 1 1,30, Mada⸗ 
polam von 21 0,95, Lein- 
wand 140 cm breit von 
21 1,35, 160 cm brei von 
zł 1,55, Renforce, Macco- 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li- 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Goie, Rohneſſel, Rein 
leinen weiß, halbweiß u. 
rohfarbig, karierte Bett- 
bezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichte Kö⸗ 
pergewebe), Zepher, Pa⸗ 
nama, ummo- und 


Flanelle |. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
un Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Bre ten und Quali. 
täten zu jabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Aus wah 


J. Schubert 
Leinenhaus 

und Wäſchefabri! 
ulica Wroctawska 3 

vorm Weber 

(früher Bres.aueritr.) 

Spezialität: Ausſteuer 
ertig, auf Beſtellung nnd 
vom Meter 


Klauier 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Off. mit Preisangabe unter 
4828 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Maſchinen⸗Ole 
Zylinder⸗Ole, Wagen⸗ 
fette, Tran, Karbolineum 
ſämtl. Pflug⸗ u. Bau- 
Eifenwaren, Ferner 

arben Ol u. Waſſer, 

irnis, Lacke, Schlämm⸗ 

eide, Pinſel u. Scha⸗ 
blonen, gibt zu äußerſt 
günſtigen Preiſen ab 

Dom Handlowy 

A. Magdanz, Skoki. 
— —— — a 


8 ung 
Kaufe und zahle höchſte 
Preiſe für Alteiſen, Alt⸗ 
Metalle ſowie Roh⸗Felle 
und Roßhaare. 

M. Meinhart, Sroda, 
Dabrowſkiego 22. 


—— — — EE E 
Landwirtſchaſt 
bis 150 Morgen kaufe, 
5 kann in Deutſch⸗ 

erfolgen. Offerten 
„Par“, Al. Mareinkow⸗ 
ftiego 11 unter 54,69. 


Sprechmaſchinen 
deutſche Erzeugniſſe, Aus⸗ 
tauſch von Platten Für 
unbrauchbare zerbrochene 
Platten zahle 70 gr für 
1 kg. Malicki Jasna 12. 


Für Sattler 
Eine Nähmaſchine für 
ſtarke Sattlerarbe'ten 
(Marke Koch) billig zu 
verkaufen. E. Schierſch, 
Nowemiaſto n. Warta. 


Berkaufe 
umſtändehalber neuen 
Radio = Apparat „Mar⸗ 
coni“ mit Zubehör, g ebe 
volle Garantie; 1 gutes 


Herrenfahrrad Marke 
„Curſor“, 1 Zieh ⸗ 
Wäſcherolle. Offert an 
Zielnik, Nowemiaſto n. W. 


Schier. aſtr. 
Schwarz pappel⸗ 
Rundholz 
30 mm, Pappeln⸗, Kie⸗ 
fern⸗, Buchen⸗, Eſchen⸗ 
und Eichenbretter, 65 u 
80 mm, Weißbuchen⸗, 
Eichen⸗ u. Eſchenbohlen 

kauft. N 
Eggebrecht, Wieleń n 
Rotecig. 


Schamotteſtein⸗ 


poczta Mokrz, 
powiat Szamotuly. 
—ͤ—ũ—ÿ2ͥ —— ei —ßr—ñ 


E 
Beachten Sie unſeren 
billigen 


Rellame $ Berlauf 
gribine- Gtofen 


für Herren und Damen 
tägl. Eingang von 
Neuheiten. 


Weißwaren 
Tiſch⸗ und Bettwäfche, 
Leinen, 
Inletts, Gardinen uſw. 


Damen - Mäntel| x 


ipottbillig. 


J. Roſenkranz, 


Poznan 
Stary Rynek 62. 
Auswärtigen der Pro- 
vinz Pofen vergüten 
wir beim Einkauf von 
100 21 die Rückreiſe 
3. Klaſſe 
ET BE CC 


Trauringe 
„in Gold, 


12 zl. Armbanduhren 
von 15 zł mit Garantie 


empfiehlt Chwilkowski, 
Poznan, Sw. Marcin 40. 


Bruteier 


von w. am. Leghorn 
a 30 gr, Rhodeländern 
à 40 gr, preisgekrönte, 
geſunde Stämme, fahm. 
Verpackung z. Selbſtk. 
E. Heymann 
Rogoźno Wlkp. 
Poznanſka 14 


findet man nicht nur 
des Blattes. Auch 


Íy redaktionellen Teil 


er Kleinanzeigenteil 


bietet einen intereſſanten Querſchnitt durch 
die Privatwirtſchaft unſerer Stadt. . 
Wer möchte heute ſeine Angebote nicht auf 
dem ſchnellſten, ſicherſten und billigſten Weg 


unter die Leute 


ringen? Und wer könnte, 


um dieſes Ziel erreichen, auf die be⸗ 
2 im „Poſener Tageblatt“ 
verzichten? 

a f Ballon- Fahrrad 
Pachiungen Ar 
Berpadhte “ 

mein Geſchäftshaus mit | 

Manufakturwaren⸗ und 


Konfektionsgeſchäft, größ⸗ 
tes Geſchäft in alferbefter 
Lage einer Kreisſtadt, 
Umſatz 1932: 120 000 21. 
Sichere Exiſtenz, niedrige 
acht. Warenlager muß 
übernommen werden. 

Anfragen unter 4848 an 


die Geſchſt. d. Zeitung elastisch und bequem, 


Verschiedenes 


Bürften 
Pinſelfabrik. Seilerer 


Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


leicht und angenehm. 
— ——ů— —„—⅛s 


Nähmaſchinen 
beſtes Fabrikat, 
billigſt auch 
gegen Teilzah⸗ 
lungen. 
MIX, 
Poznań, Kantaka 6 a. 


Briefmarken, 


Sammler 
Erſtklaſſige Auswah⸗ 
len in Alt⸗Europa u. 
in Neuheiten zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen 
gibt ab A. Matelſka, 
Poznan, Różana 4a, 

Wohnung 17. 


Malermeiſter 
übernimmt ſämtliche 
Malerarbeiten. Off. unt. 
4822 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 

eee 
| Erholyngen k 
EDETEN N E TARE 


Sommergäjte 
fönnen vom 1. April ab 
in ſehr ſchöner, wald⸗ 
reicher Gegend, See am 
Ort, im Poſenſchen, bill. 
möbl. Zimmer mit u. ohne 
Verpflegung erhalten. 
Wohnung mit 2 Zim⸗ 
mern u. Küche, Stall u 
Garten gleich zu per: 
mieten Off. unt. 4852 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Rituelle 
Penſion f. Handelsſchülerin 
ab 1. April geluht. Angeb. 

Leon Schwarz, 
Kepno (Wikp.) 


Büroräume 
5 große, helle Zimmer, 
I Stock, Nähe Kapon- 
niere gegen Vergütung 
der Renovierungskoſten 
abzugeben. Offert un 
4851 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Möbl. Zimmer 


Zimmer 
für 2 Perſonen. 
Sniadeckich 9, Wohn. 7. 


Junge berufstätige 
Dame ſucht freundliches 
Zimmer 
elektr. Licht, für Anfang 
April. Off. unter 4860 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


A Stellengesuche 


Gutsſekretärin 
tüchtig, deutſch⸗polniſch 
gute Zeugniſſe größerer 
Güter, ſucht Stellung, 
evtl. anfangs ohne Ge⸗ 
halt. Angeb. u. 4855 an 


er Mann 
| IR a a -polniſch 


als Vogt, Kutſcher oder 
Arbeiter. Beruf Schuh⸗ 
macher, zuverläſſig und 
arbeitswillig. Angeb. ay 
Frl. Ida Reinke 
Kos miniec 
pow. Krotoſzyn. 


Suche ſaubere gute i 
Köchin 
zum 1. April. Kein 


ſprechend, ſucht Stellung 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Strebſamer jg Mann, 
Gymnaſialbildung und 
Abſolvent der „Städt. 
Handelsſchule“ anzig, 
eider Landesſprachen 
mächtig, ſucht als 
n 
in einem ikateſſen⸗ 
u Kolonialwarengeſch. 
mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen ab. 1 April od. 


Küchenmädchen. Bewer⸗ 
bungen mit Zeugniſſen 
an Frau Rittergutsbeſ⸗ 
Schubert 
Grönowo, p. Lefo. 
— —— — 
Bertreter 
die Eiſenhändler, Küchen‘ 
gerätehandlungen un 
Inſtallateure 
bietetn ſich durch 
nahme eines neuartigen 
Petroleumgaskochers, 


beſuchen, 


ſpäter Stellung. Gefl. 
Angebote unter 4854 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


ga: gefh., gute Ver⸗ 
ienſtmöglichkeiten. An“ 


Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Gesellschaft 
Theater 
Mode 
Kunst 


in Deutschlands vornehmster und 
schönster Zeitschrift > 


SPORT IM BILD 


alle 14 Tage. Reise- und Gesell- 
schafts-Romane. Vielfarbige Nlustra- 
tionen auf Kunstdruckpapier. Beste 
literarischeu. Künstlerische Mitarbeiter 


* 


Abonnements bei allen Buhhandlungen 
Kostenlose Probenummer durd den 


Verlag Scherl, Berlin SW 68 


geb. unter 4858 an die 


